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Gewinner erhielten ihre Präsentkörbe
WalberbergWalberbergWalberbergWalberbergWalberberg. Bürgermeister
Christoph Becker übergab zusam-
men mit der Bornheimer Spargelkö-
nigin Kerstin Oldendorf den neun
Gewinnern des mittlerweile zum 14.
Mal ausgetragenen Fahrradklassi-
kers „Frühlingserwachen im Vorge-
birge“ bei der GartenBaumschule
Hau in Walberberg ihre Preise. Auch
in diesem Jahr konnten die Pedale-
ure wieder Radeln, Spaß und Ge-
nuss miteinander verbinden. Ausführ-
licher Bericht im Innenteil.
(WDK)
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Hallmann: Erfolgreicher Start der Hörvorsorge-Wochen.
Gemeinsam für gesundes Hören

Anzeige

Die Hallmann Hörvorsorge-Wo-
chen haben erfolgreich begon-
nen und setzen ein starkes Zei-
chen für die Bedeutung der Ge-
hörgesundheit. Diese Initiative
zur Förderung der Hörvorsorge

und des bewussten Umgangs mit
dem Gehör hat eine positive Re-
sonanz in Bornheim hervorgeru-
fen. „Die Bedeutung des Gehörs
für unsere Lebensqualität kann
nicht genug betont werden“, so

Marc Fürstenberg,  Hörakustik-
meister und Regionalleiter bei
Hallmann. Während der Hörvor-
sorge-Wochen bieten wir kosten-
lose Hörtests an, um den Men-
schen die Möglichkeit zu geben,
ihr Gehör überprüfen zu lassen.
Die Tests sind einfach, schmerz-
los und dauern nur wenige Minu-
ten. Sie können wichtige Informa-
tionen über das Hörvermögen ei-
ner Person liefern und mögliche
Hörschäden frühzeitig erkennen.
Unsere engagierten Audiologen
und Fachleute für Hörvorsorge ste-
hen den Teilnehmern mit umfas-
sender Beratung und Unterstüt-
zung zur Seite.
„Darüber hinaus werden wir den
ganzen Sommer lang Informati-
onsveranstaltungen abhalten, bei
denen Experten über die Bedeu-
tung der Hörvorsorge, die Auswir-
kungen von Lärm auf das Gehör

und Möglichkeiten zur Vorbeu-
gung von Hörschäden sprechen
werden. Es wird auch Gelegen-
heit geben, Fragen zu stellen
und individuelle Beratungen zu
erhalten.“, so Fürstenberg, „Ge-
sundes Hören ist eine wertvolle
Ressource, die wir schützen soll-
ten. Die Hörvorsorge-Wochen
bieten die perfekte Gelegenheit,
um sich über die Bedeutung der
Hörvorsorge zu informieren und
Maßnahmen zu ergreifen, um
das eigene Gehör zu schützen“,
erläutert der Hörakustikmeister.
Die Hörvorsorge-Wochen sind
derzeit in vollem Gange, und wir
laden alle Interessierten herz-
lich ein, sich uns anzuschließen.
Schützen Sie Ihr Gehör, indem
Sie an unseren kostenlosen Hör-
tests teilnehmen und von den
Experten Rat erhalten. Infos un-
ter: optik-hallmann.de

Rievkooche, Rievooche, Rievkoche
Das diesjährigen Reibekuchenfestes
startet am 31. August, um 14 Uhr, im
„Alten Hof der Familie Schmitz“
(Sechtem, Wolfsgasse 9).
Musik: Willi Wilden und Rolf Pies
am Nachmittag.
Wir backen in diesem Jahr für die
Organisation „Dat kölsche Hätz“
Dat kölsche Hätz sammelt Spen-
den zugunsten des Fördervereins
für krebskranke Kinder e.V. Köln.
Da wir „Altbäcker“ nun auch in
die Jahre gekommen sind freut
es uns sehr, dass wir in diesem

Jahr die „Kellen und Pfannen“
an mehrfach erprobte und ta-
lentierte Jungbäcker weiterge-
ben können. Felix Zündorf, Ste-
fan Tholuck, Martin und Richard
Dubbelfeld werden in diesem
Jahr den Aufbau mit uns gemein-
sam machen und die leckeren
Reibekuchen backen. Wir wer-
den die Jungs in diesem Jahr
noch mit den Vor- und Beiarbei-
ten unterstützen.
Wir freuen uns auf den 31. August
und hoffen auf viele Gäste.

Freie Plätze für „Ferienabenteuer Sechtem“
und „Stunt-Academy“
Wer in den Sommerferien ein
besonderes Abenteuer erleben
möchte, wird beim Ferienpro-
gramm der Stadt Bornheim voll
auf seine Kosten kommen.
Denn vom 17. bis zum 21. Juli
ist beim „Ferienabenteuer
Sechtem“ der Name Programm.
Ob in schwindelerregender
Höhe im Hochseilgarten in Hen-
nef oder am Boden beim Was-

serskifahren auf dem Bleibtreu-
see - Spaß und Action sind vor-
programmiert. Neben Ausflügen
können sich die Jugendlichen
bei Gemeinschaftsspielen in der
Sechtemer Turnhalle auspo-
wern. Eine Übernachtung mit
gemeinsamen Grillen steht
ebenfalls auf dem Terminplan.
Teilnehmen können alle Drei-
zehn- bis Fünfzehnjährigen.

Eine Anmeldung ist erforderlich.
Der Unkostenbeitrag für die ge-
samte Woche beträgt 45 Euro.
Ein weiteres Highlight ist die
„Stunt-Academy“, die vom 24. bis
zum 28. Juli in der Turnhalle der
Grundschule in Hersel zum Mit-
machen einlädt. Dort finden Kin-
der von neun bis elf Jahren, die
Stuntwomen und Stuntmen schon
immer cool fanden, die richtige

Bühne. Teamgeist, Akrobatik, Kör-
perbeherrschung und Showkampf
werden spielerisch trainiert. Auch
für die Stunt-Academy ist eine
Anmeldung erforderlich. Der Un-
kostenbeitrag beträgt 20 Euro.
Nähere Informationen zu diesen
Angeboten und zum Anmeldever-
fahren gibt es auf der Webseite
der Stadt Bornheim unter:
www.bornheim.de/ferienangebote.

Foto: Jenny Hammermeister (rechts) und Jennifer Hartwig (links),Foto: Jenny Hammermeister (rechts) und Jennifer Hartwig (links),Foto: Jenny Hammermeister (rechts) und Jennifer Hartwig (links),Foto: Jenny Hammermeister (rechts) und Jennifer Hartwig (links),Foto: Jenny Hammermeister (rechts) und Jennifer Hartwig (links),
Königstr. BornheimKönigstr. BornheimKönigstr. BornheimKönigstr. BornheimKönigstr. Bornheim
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Jetzt 
Hörtest 
machen!

HÖRTEST- 
WOCHEN

*Gültig beim Hörgeräteneukauf auf den Eigenanteil, exkl. Selbstbehalte, zzgl. der gesetzl. Zuzahlung von 10,-/Hörgerät.  
Nicht mit anderen Aktionen/Rabatten kombinierbar. Optik Hallmann GmbH Große Str. 27, 24937 Flensburg
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-25%
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Bornheim • Bornheim-Merten
 0800/412 6000 • optik-hallmann.de
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Radler genossen „Frühlingserwachen im Vorgebirge“
14. Tour führte zu zehn Stationen -
Teilnehmer, Höfe und Veranstalter mit Teilnahme und Verlauf sehr zufrieden
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durch das Vorgebirge.durch das Vorgebirge.durch das Vorgebirge.durch das Vorgebirge.durch das Vorgebirge.
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Ziegen und Eseln aus erster HandZiegen und Eseln aus erster HandZiegen und Eseln aus erster HandZiegen und Eseln aus erster HandZiegen und Eseln aus erster Hand
informieren wollten.informieren wollten.informieren wollten.informieren wollten.informieren wollten.

BornheimBornheimBornheimBornheimBornheim. „Bei fabelhaftem
Wetter und vielen kreativen
Programmideen blieben keine
Wünsche offen. Die 14. Auflage
unseres mittlerweile Radklas-
sikers „Frühlingserwachen im
Vorgebirge“ knüpfte mit einem
abwechslungsreichen Pro-
gramm für Groß und Klein an
die Erfolge der vergangenen
Touren an.“ Bornheims Bürger-
meister Christoph Becker konn-
te zu Recht ein ausgesprochen
positives Fazit ziehen, bevor er
zusammen mit der Bornheimer
Spargelkönigin Kerstin Olden-
dorf bei der Walberberger Gar-
tenBaumschule Hau den neun
glücklichen Gewinnern ihre
Präsentkörbe, voll mit schm-
ackhaften Köstlichkeiten der
teilnehmenden Höfe sowie ei-
ner Haselnuss-Praline in Spar-
gelform, einem Fair-Trade-Ruck-
sack und einer vom Kunsthof
Merten gestalteten Karte, über-
reichte. Die Gewinner waren:
Heinz Breuer (Heimbach; Korb
des Biohof Bursch), Rainer Bu-
rum (Wesseling; Weinhandlung
Antwerpen), Nina Gründel
(Köln; Bio-Ziegenhof Rösberg),

Gert Heimbold (Bonn; BioBau-
er Palm), Sonja Kleebank
(Swisttal; Gemüsehof Steiger),
Anja Menche (Alfter; Garten-
Baumschule Hau), Silke Pütsch
(Bornheim; Gemüsehof Mer-
tens) und Bernd Schankweiler
(Bonn; Obstbaubetrieb Schmitz-
Hübsch). Ein weiterer Ge-
schenkkorb vom BioBauer Palm
ging zusammen mit dem Haupt-
preis, einem „Wellnesstag für
zwei“ im Bornheimer Hallen-
FreizeitBad, an Helmut Thielen
aus Alfter. Ein Blick in die dies-
jährige Siegerliste zeigt auch,
dass nur ein Gewinner von neun
aus der veranstaltenden Kom-
mune Bornheim kommt - für
Becker ein klares Indiz dafür,
dass die Fahrradtour über die
Stadtgrenzen Bornheims hinaus
weit in die Region strahlt und
damit das Image und die Leis-
tungs- und Angebotsvielfalt der
Stadt positiv transportiert.
Kl imaschutz und Mobi l i täts-Kl imaschutz und Mobi l i täts-Kl imaschutz und Mobi l i täts-Kl imaschutz und Mobi l i täts-Kl imaschutz und Mobi l i täts-
wendewendewendewendewende
Im Mittelpunkt der rund 34 Ki-
lometer langen Strecke stan-
den die hiesige Landwirtschaft
und ihre regionalen Erzeugnis-

se. Diejenigen, die nicht auf ei-
gene Faust losradeln wollten,
konnten wiederum an einer von
Kurt Schiwy vom Allgemeinen
Deutschen Fahrrad-Club (ADFC)
geführten Tour teilnehmen. Der
offizielle Start erfolgte beim Ue-
dorfer BioBauer Palm. Becker
wie auch der ADFC unterstri-
chen während der kurzen Eröff-
nungszeremonie den großen
Wert dieser Fahrradtour für die
notwendige Mobilitätswende
und das gemeinsame Mit-
einander aller Verkehrsteilneh-
mer (Becker: „Rücksicht macht
die Wege breit und frei.“). „Die-
se Tour ist ein beispielhafter
aktiver Beitrag zum Klima- und
Naturschutz“, gab der Bürger-
meistern den Radlern beim
Start mit auf den Weg.
Große Große Große Große Große Angebotsvielfalt bei denAngebotsvielfalt bei denAngebotsvielfalt bei denAngebotsvielfalt bei denAngebotsvielfalt bei den
teilnehmenden Höfenteilnehmenden Höfenteilnehmenden Höfenteilnehmenden Höfenteilnehmenden Höfen
Beim BioBauer Palm wurden die
hofeigenen Angeboten inklusi-
ve Jungpflanzen-Verkauf und
Traktorfahrten sowie das Kin-
derprogramm fleißig genutzt.
Der Biohof Bursch ließ die Kin-
der Jungpflanzen setzen und
vermittelte den Gästen bei Hof-

führungen Einblicke in den öko-
logischen Landbau. Der Gemü-
sehof Steiger eröffnete im Rah-
men der partizipativen Land-
wirtschaft, die der Hof anbie-
tet, die „Meine Ernte“-Felder
und stellte die Selbsterntefel-
der vor. Die GartenBaumschule
Hau ermöglichte Einblicke in
ihre Produktionsabläufe (Obst
und Rosen) und bot Traktorrund-
fahrten durch die Baumschul-
felder an, ergänzt durch eine
Maschinenausstellung.
Der Obstbaubetrieb Schmitz-
Hübsch informierte bei einer
Nachhaltigkeitsrallye ausführ-
lich über den Betrieb, seine un-
terschiedliches Obstangebot
und gewährte im Obstbaumu-
seum viele Kenntnisse über die
Geschichte des Obstbaus. Der
Imkerverein Vorgebirge vermit-
telte in Zusammenarbeit mit
dem Arbeitskreis Stadtbild der
Stadt Bornheim am Bienenhaus
Kardorf Wissenswertes zur Im-
kerei, Streuobstwiesen, Blüh-
flächen sowie den Wild- und Ho-
nigbienen. Im Kunsthof Merten
zeigten die dort arbeitenden
sechs KünstlerInnen neue Wer-
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Egal ob weiß, rosé oder rot - bei Weinen von der Kellerei AntwerpenEgal ob weiß, rosé oder rot - bei Weinen von der Kellerei AntwerpenEgal ob weiß, rosé oder rot - bei Weinen von der Kellerei AntwerpenEgal ob weiß, rosé oder rot - bei Weinen von der Kellerei AntwerpenEgal ob weiß, rosé oder rot - bei Weinen von der Kellerei Antwerpen
ließ sich prima chillen und plaudern.ließ sich prima chillen und plaudern.ließ sich prima chillen und plaudern.ließ sich prima chillen und plaudern.ließ sich prima chillen und plaudern.

Mit großer Begeisterung warenMit großer Begeisterung warenMit großer Begeisterung warenMit großer Begeisterung warenMit großer Begeisterung waren
die Kleinen beim Pflanzen vondie Kleinen beim Pflanzen vondie Kleinen beim Pflanzen vondie Kleinen beim Pflanzen vondie Kleinen beim Pflanzen von
Kräutern beim Biohof Bursch dabei.Kräutern beim Biohof Bursch dabei.Kräutern beim Biohof Bursch dabei.Kräutern beim Biohof Bursch dabei.Kräutern beim Biohof Bursch dabei.

Die Treckerfahrten in die Apfelplantagen waren beim ObstbaubetriebDie Treckerfahrten in die Apfelplantagen waren beim ObstbaubetriebDie Treckerfahrten in die Apfelplantagen waren beim ObstbaubetriebDie Treckerfahrten in die Apfelplantagen waren beim ObstbaubetriebDie Treckerfahrten in die Apfelplantagen waren beim Obstbaubetrieb
Schmitz-Hübsch der Renner.Schmitz-Hübsch der Renner.Schmitz-Hübsch der Renner.Schmitz-Hübsch der Renner.Schmitz-Hübsch der Renner.

Alles Wissenswerte über BienenAlles Wissenswerte über BienenAlles Wissenswerte über BienenAlles Wissenswerte über BienenAlles Wissenswerte über Bienen
und Insekten vermittelten die Ex-und Insekten vermittelten die Ex-und Insekten vermittelten die Ex-und Insekten vermittelten die Ex-und Insekten vermittelten die Ex-
perten am Kardorfer Bienenhaus.perten am Kardorfer Bienenhaus.perten am Kardorfer Bienenhaus.perten am Kardorfer Bienenhaus.perten am Kardorfer Bienenhaus.

ke aus Malerei und Bildhaue-
rei und führten vertiefende Ge-
spräche mit den interessierten
Gästen. „Tiere hautnah erle-
ben“, das war beim Ziegenhof
Rösberg für Jung und Alt wieder
ein ganz besonderes Ereignis.
Beim Gemüsehof Mertens war-
teten besondere Gaumenfreu-
den auf hungrige und durstige
Radler. Und bei der letzten Sta-
tion, der Weinhandlung und
Kellerei Jakob Antwerpen, ließ
sich bei einem guten Tropfen
und Leckereien aus der Winzer-
küche gut chillen - ein würdi-
ger Abschluss einer rundum ge-
lungenen Fahrradtour.
Natürlich konnten bei allen Hö-
fen die angebotenen Produkte

erworben und mit nach Hause
genommen werden, wovon die
Teilnehmer reichlich Gebrauch
machten.
„Dieser heutige Tag hat uns
Mut gemacht, unsere vielfälti-
gen Anstrengungen, Bornheim
zu einer klimaneutralen Stadt
zu machen, weiter zu führen und
zu intensivieren. Und wir wer-
den alles dafür tun, dass am
letzten Sonntag im April 2024
die 15. Auflage vom „Frühlings-
erwachen im Vorgebirge“ statt-
finden kann“, versprach Bürger-
meister Christoph Becker, be-
vor er sich noch einmal auf sein
Fahrrad schwang und zufrieden
nach Hause fuhr.
(WDK)
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Klimapatin des Jahres kommt aus Bornheim

Röhfeldstr. 27 · 53227 Bonn-Beuel · Mo.- Fr. 8 -17 Uhr, Sa. 9-13 Uhr

Weiteere Inffos & TTermin unteer: (022288) 4666699899
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Ehrung der KlimaPatin 2023: Prof:Ehrung der KlimaPatin 2023: Prof:Ehrung der KlimaPatin 2023: Prof:Ehrung der KlimaPatin 2023: Prof:Ehrung der KlimaPatin 2023: Prof:
Hermann Schlagheck überreichtHermann Schlagheck überreichtHermann Schlagheck überreichtHermann Schlagheck überreichtHermann Schlagheck überreicht
Elisabeth Stennes-Falter die Glas-Elisabeth Stennes-Falter die Glas-Elisabeth Stennes-Falter die Glas-Elisabeth Stennes-Falter die Glas-Elisabeth Stennes-Falter die Glas-
steilesteilesteilesteilesteile

Elisabeth Stennes-Falter erhält
am 14. Juni die Auszeichnung Kli-
maPatin des Jahres 2023 für „ihr
gezieltes Kochen mit der Kraft der
Sonne und der Weitergabe von
Erfahrungen“.
Die Auszeichnung, eine Glasste-
le, wird vom KlimaPatenNetzwerk

der Region Rhein-Voreifel durch
Prof. Hermann Schlagheck, Swist-
tal, überreicht. Mit dieser Ehrung
werden jährlich besondere Initia-
tiven und Maßnahmen für den Kli-
maschutz hervorgehoben. „Diese
Auszeichnung wird nun bereits zum
zwölften Mal vergeben. Sie soll
einerseits auf besondere Leistun-
gen einzelner Mitglieder aufmerk-
sam machen und andererseits zum
Nachmachen anregen. Die Klima-
patin hat schon viele Ergebnisse
ihrer Versuche veröffentlicht und
dadurch gezeigt, wie viele Mög-
lichkeiten es zum solaren Kochen
gibt“, so der Koordinator des Kli-
maPatenNetzwerks.

„Mit eigenen Experimenten und
deren Dokumentation bringt Sie
uns die Kraft der Sonne näher. Mit
sehr einfachen Hilfsmitteln wird die
praktische Anwendung der Sonnen-
energie umgesetzt. Und mit ihrem
Format der „Solarkochgeschich-
ten“ veröffentlicht und berichtet
sie davon im Internet und tauscht
ihre Erfahrungen aus“, so fasst die
Laudatorin Andrea Madea,
ebenfalls Mitglied des Netzwer-
kes der KlimaPaten, die Gründe
für die Wahl zusammen.
Als staatlich geprüfte Gymnastik-
lehrerin lebt Frau Stennes-Falter
seit 1999 mit ihrer Familie in Born-
heim-Roisdorf und leitet ihr eige-
nes Studio für Musik und Tanz.
Seit vielen Jahren recherchiert sie
über Do-It-Yourself-Projekte, die
mit Recycling, Naturschutz im Gar-
ten und erneuerbarer Energie zu
tun haben. Dabei entdeckte sie
eher zufällig einige Videos mit Bau-
anleitungen zu Solarkochboxen.
Frau Stennes-Falter nutzt für das
solare Kochen drei verschiedene
Kochertypen:
a) Eine Solarkochbox: Der Koch-

kasten lässt von einem reflek-
tierenden Aludeckel Sonnen-
strahlen durch eine Isolier-
glas-Abdeckung in den Gar-
raum einfallen. Physikalisch
Einfallwinkel gleich Ausfall-
winkel. Reflektoren an den
Seitenwänden verstärken den
Effekt. Eine schwarze Alu-Bo-
denplatte speichert die Son-
nenenergie in Form von Wär-
me und gibt diese an den oder
die Töpfe oder Backformen im
Garraum ab. Somit können
Temperaturen bis zu 180 Grad
Celsius in diesen Kochmulden
entstehen. Zudem wird lang-
sam und schonend gegart,
was sich positiv auf den Ei-
gengeschmack auswirkt. Die
Preise variieren je nach Grö-
ße um ca. 450 Euro.

b) Einen Parabolspiegel-Solar-
kocher: Er bündelt die reflek-
tierenden Lichtstrahlen der
Sonne auf einen mehr oder
weniger breiten Brennpunkt
hin. Da die optimale Position
des Brennpunktes vom Stand
der Sonne zur Erde abhängt,
bedeutet es beim Solarko-
chen, dass der Spiegel
spätestens alle 20 bis 30 Mi-
nuten der Sonne nachgeführt
werden muss, um die stärks-
te Energieausbeute zu gene-

rieren. Die Preise für Parabol-
spiegel-Solarkocher hängen
von deren Durchmesser ab,
z.B. bei einer Größe von 85
Zentimeter können 600 Euro
anfallen.

c) Verschiedene Plattenkocher:
Dafür verwendet sie Werts-
toffmüll wie Pappe und die
aluminiumbeschichteten In-
nenseiten von Folientüten.
Sehr kostengünstig entstehen
dadurch selbst gebaute - und
kombiniert mit Wärmefallen
aus Glasschüsseln - funktio-
nierende Solarkocher.

Fragen wie welcher Topf und wel-
cher Deckel, welches Material,
Wärmefallen ja oder nein, welches
Kochgut, welche Tages-, Monats-
oder Jahreszeiten sich wie gut oder
schlecht eignen u.v.m. hat Frau
Stennes-Falter zu ihren Solarko-
chermodellen ausgetestet. Die Er-
fahrungen veröffentlicht sie und
archiviert sie in Foto- und Film-
clips. Mit Ihren „Solarkochge-
schichten“* genießt sie wegen der
persönlich gemachten Erfahrungen
eine hohe Glaubwürdigkeit, wie es
für das KlimaPatenNetzwerk als
Ganzes seit Jahren typisch ist.
Das KlimaPatenNetzwerk freut
sich, Frau Stennes-Falter für die
experimentellen und klimaschutz-
orientierten Leistungen als würdi-
ge KlimaPatin 2023 zu ernennen.
Weitere Informationen unter
www.klimapatennetzwerk.de.

*www.facebook.com/Solarkoch-
geschichten
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Geldsegen für 14 soziale Organisationen
Wohnstift Beethoven spendete 12.000 Euro - Soziales Engagement hat Tradition

NRW kann schwimmen

Die Vertreter der bedachten Organisationen freuten sich mit Geschäftsführer Stefan Freitag (hinten, Mitte)Die Vertreter der bedachten Organisationen freuten sich mit Geschäftsführer Stefan Freitag (hinten, Mitte)Die Vertreter der bedachten Organisationen freuten sich mit Geschäftsführer Stefan Freitag (hinten, Mitte)Die Vertreter der bedachten Organisationen freuten sich mit Geschäftsführer Stefan Freitag (hinten, Mitte)Die Vertreter der bedachten Organisationen freuten sich mit Geschäftsführer Stefan Freitag (hinten, Mitte)
und Vizebürgermeisterin Gabriele Kretschmer (6.v.l.) über die große Spendensumme. Foto: WDKund Vizebürgermeisterin Gabriele Kretschmer (6.v.l.) über die große Spendensumme. Foto: WDKund Vizebürgermeisterin Gabriele Kretschmer (6.v.l.) über die große Spendensumme. Foto: WDKund Vizebürgermeisterin Gabriele Kretschmer (6.v.l.) über die große Spendensumme. Foto: WDKund Vizebürgermeisterin Gabriele Kretschmer (6.v.l.) über die große Spendensumme. Foto: WDK

RoisdorfRoisdorfRoisdorfRoisdorfRoisdorf. „Auch in diesem Jahr
wollen unsere Bewohner wieder
einen finanziellen Beitrag leis-
ten für die Schwächsten in un-
serer Gesellschaft, insbesondere
für Kinder und Jugendliche so-
wie ältere und behinderte Mit-
bürger“, erläuterte Stefan Frei-
tag, Geschäftsführer des Wohn-
stift Beethoven, bei der Über-
gabe der Spendenschecks an
die bedachten 14 Organisatio-
nen und Institutionen. „Das
beispielhafte Engagement un-
serer Bewohner und Ehrenamt-
ler trägt so dazu bei, der sozia-
len Kälte entgegenzuwirken
und die jeweiligen Bornheimer
Institutionen bei ihrem unver-
zichtbaren Einsatz finanziell zu
unterstützen.“
Schon seit nunmehr 40 Jahren
sondieren Bewohner und Ehren-
amtler bei Haushaltsauflösun-
gen, welche schönen und attrak-

tiven Stücke für ihren Advents-
basar und den ganzjährigen Vit-
rinenverkauf in Frage kommen
können. Ergänzend stellen die
Kreativgruppen des Stifts
Selbstproduziertes zur Verfü-
gung. Allerdings fiel seit 2020
Corona bedingt der große Weih-
nachtsbasar aus. Stattdessen
organisierten die verantwortli-
chen Damen und Herren Kuchen-
verkäufe und im Winter einen
„Hüttenzauber“ im Park des
Stifts. Die Spendenbereitschaft
der Bewohner blieb aber groß
und so kam der ansehnliche Be-
trag von 12.000 Euro zustande.
Sechs Kindergärten, das Stadt-
teilbüro Jugendsozialarbeit, die
Musikschule Bornheim, der
Landschaftsschutzverein Vorge-
birge (LSV), der Förderverein des
Alexander-von Humboldt- Gym-
nasiums und die Jugendfeuer-
wehr kamen ebenso in den Spen-

dengenuss wie die Lebensmit-
telausgaben der Evangelischen
und Katholischen Kirchen (Le-
bEKa), die Bornheimer Bürger-
stiftung „Unsere Kinder - Unse-
re Zukunft“ und der Ambulante

Hospizdienst Bornheim/Alfter.
Deren Repräsentanten erläu-
terten bei der Spendenüberga-
be, für welche konkreten Zwe-
cke sie die jeweiligen Mittel
verwenden wollen.
Bornheims Vizebürgermeisterin
Gabriele Kretschmer überbrach-
te den Dank der Stadt für dieses
beispielhafte Engagement und
gab der Hoffnung Ausdruck, dass
das Wohnstift auch in den kom-
menden Jahren seine Hilfe fort-
führen werde. „Denn wir alle
wissen sehr gut, dass ohne das
bürgerschaftliche Engagement
gerade im sozialen und karita-
tiven Bereich auch in Bornheim
vieles nicht möglich wäre. Ich
bin zuversichtlich, dass das Bei-
spiel des Wohnstifts Beethoven
Schule macht und ihm viele fol-
gen und ganz konkret und prak-
tisch den „Dialog zwischen Jung
und Alt“ fördern werden“, blick-
te Kretzschmer zuversichtlich
nach vorn. (WDK)

Auch in diesem Jahr wird die
Wasserwacht des DRK Bornheim
das Projekt „NRW kann schwim-
men“ des Ministeriums für Schu-
le und Weiterbildung NRW fort-
setzen. Ziel dieses Projektes ist
es, die Zahl der noch nicht si-
cher schwimmenden Kinder und
Jugendlichen zu reduzieren und
die Freude und Motivation für
das Bewegen und üben im Was-
ser nachhaltig zu steigern.
Konkret bietet die DRK-Wasser-
wacht in den ersten beiden

NRW-Sommerferienwochen ei-
nen Schwimmkurs für Kinder der
Klassen 3 bis 6 (ab 9 Jahren) von
Mo, 26. Juni, bis Fr, 7. Juli (au-
ßer Sa, So), jeweils von 11 bis
11.45 Uhr im Hallenfreizeitbad
Bornheim an.
Der Schwimmkurs wird bezu-
schusst, sodass lediglich ein
Beitrag von 10 Euro für den ge-
samten Kurs zu entrichten ist.
Anmeldungen und Informationen
unter 02227 924104 oder
info@DRK-Bornheim.de.
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Schützenfest in Merten
Die St. Sebastianus- Rochus
Schützenbruderschaft Merten lädt zum
diesjährigen Schützenfest ein

Unser noch aktives SchützenpaarUnser noch aktives SchützenpaarUnser noch aktives SchützenpaarUnser noch aktives SchützenpaarUnser noch aktives Schützenpaar

Die Schützenbruderschaft Merten
lädt am 1. und 2. Juli zum Schüt-
zenfest auf der Mertener Heide
ein. Gefeiert wird auf dem Schüt-
zenplatz, Silcher Straße 4A. Die-
ses Jahr gibt es einen neuen Ab-
lauf, sodass die Schützenbruder-
schaft mit dem Inaktiven-Königs-
schießen, dem Bürgervogelschie-
ßen und dem Ortsvereinschießen
schon am Samstag, 1. Juli, star-
tet. An diesem Abend wird auch
der neue Schützenkönig auf dem
Hochstand geschossen. Beim
Bürgervogel schießen am Sams-

tag dürfen alle Mertener Bürger
teilnehmen. Am Sonntag, 2. Juli,
startet der Tag mit einer Messe
in der Pfarrkirche St. Martin.
Nachmittags folgt ein Vorbei-
marsch und ein Empfang ande-
rer Bruderschaften und der Mer-
tener Ortsvereine. Für das leib-
liche Wohl ist an beiden Tagen
bestens gesorgt. Unser Imbiss
ist geöffnet.
Der Schützenverein Sankt Sebas-
tianus 1849 e.V. freut sich auf
euren Besuch und ein paar ge-
sellige Stunden.

Hitze und Trockenheit: Brandgefahr steigt
Konstant hohe Temperaturen und
kein Regen in Sicht. Die Hitze
macht sowohl den Menschen als
auch der Natur zu schaffen. Gera-
de älteren Menschen raten Ärzte,
viel zu trinken und anstrengende
körperliche Aktivitäten auf die frü-
hen Morgenstunden zu verlegen.
Ebenso leiden Bäume unter Hitze
und brauchen Wasser. Das gilt
besonders für junge Bäume, die
noch keine tieferen Wurzeln schla-
gen konnten. Je nach Größe des
Baums sollten täglich ein bis drei
Eimer Wasser in die Nähe des
Stammes gekippt werden - am
besten früh am Morgen.
Wiesen, Wälder und Böschungen
sind aufgrund der Hitze und des
fehlenden Regens teilweise bereits
extrem trocken. Die Freiwillige Feu-

erwehr der Stadt Bornheim warnt
daher vor einer hohen Waldbrand-
gefahr und gibt wichtige Hinweise,
wie man sich richtig verhält.
So sollte man das Rauchen im
Wald generell ganzjährig unter-
lassen. Dies ist in der Zeit vom 1.
März bis zum 31. Oktober sogar
verboten. Raucherinnen und Rau-
cher sollten auch keine Zigaret-
tenkippen aus dem Auto werfen.
Da heiße Katalysatoren trocke-
nes Gras entzünden können, soll-
ten Autofahrerinnen und Autofah-
rer zurzeit keine Grasflächen und
Feldwege befahren oder darauf
parken. Auch ein Lagerfeuer kann
schnell in einer Katastrophe en-
den: Grillen oder gar offenes Feu-
er im Wald oder am Waldrand so-
wie am Rheinufer sind streng ver-

boten. Außerdem sollte man kei-
ne Flaschen oder andere Gegen-
stände im Wald wegwerfen, da
sie wie ein Brennglas wirken und
einen Brand entzünden können.
Auch beim Grillen im Garten und
dem sogenannten Gemütlich-
keitsfeuer ist derzeit umso mehr
Vorsicht geboten.
Bei einem Brand zählt jede Minu-
te. Damit die Löschfahrzeuge im
Ernstfall ungehindert zum Einsatz-
ort gelangen, müssen die Zufahr-
ten zu Wäldern und Feldern freige-
halten werden. Wer einen Wald-
brand entdeckt, sollte nicht zögern,
die Feuerwehr zu alarmieren.
Hitze-Portal der Stadt BornheimHitze-Portal der Stadt BornheimHitze-Portal der Stadt BornheimHitze-Portal der Stadt BornheimHitze-Portal der Stadt Bornheim
Durch den Klimawandel nehmen
auch in Bornheim die sommerli-
chen Hitzeperioden spürbar zu.

Temperaturen von über 40 Grad
Celsius können erreicht werden.
Lang anhaltende Hitzeperioden
belasten besonders Kinder, Kran-
ke, Seniorinnen und Senioren so-
wie Menschen mit Behinderung.
Aber auch bei gesunden Men-
schen kann Hitze zu Erschöpfung
und eingeschränkter Leistungsfä-
higkeit führen. Die Hitze führt ver-
mehrt zu gesundheitlichen Belas-
tungen und Risiken. Bereits ein-
fache Maßnahmen wie ausrei-
chendes Trinken und Abkühlung
in Form von Arm- oder Fußbädern
können helfen.
Wichtige Informationen und All-
tagstipps bei Hitze hat die Stadt
Bornheim in ihrem Hitze-Portal
bereitgestellt: www.bornheim.de/
hitzeportal

Kommunionkinder teilen
Spende an „Das Familienhaus gGmbH“ übergeben

(v.r.) Stefanie Heckeroth, Geschäftsführerin Das Familienhaus gGmbH(v.r.) Stefanie Heckeroth, Geschäftsführerin Das Familienhaus gGmbH(v.r.) Stefanie Heckeroth, Geschäftsführerin Das Familienhaus gGmbH(v.r.) Stefanie Heckeroth, Geschäftsführerin Das Familienhaus gGmbH(v.r.) Stefanie Heckeroth, Geschäftsführerin Das Familienhaus gGmbH
und Kommunionkinder 2023. Foto: privatund Kommunionkinder 2023. Foto: privatund Kommunionkinder 2023. Foto: privatund Kommunionkinder 2023. Foto: privatund Kommunionkinder 2023. Foto: privat

Bei strahlendem Sonnenschein
kamen die Kommunionkinder in
Sechtem auch nach ihrer Erstkom-
munionfeier noch einmal zu ei-
nem ganz besonderen Ereignis
zusammen. Die gemeinsame Vor-
bereitung in Gruppenstunden, bei
Aktionen und in Gottesdiensten
hatte unter
dem Motto „Brücke zu mir - Brü-
cke zu dir“ gestanden. Um Brü-
cken zu denen bauen, die ganz
handfeste Hilfe brauchen, ver-
zichteten sie auf Geschenke un-
tereinander und entschieden, an

„Das Familienhaus gGmbH“ in
Bonn zu spenden. Außerdem rie-
fen sie ihre Gäste und auch die
Gemeinde dazu auf, es ihnen
gleich zu tun. Am Freitagabend,
2. Juni, übergaben sie bei ei-
nem sommerlichen Stündchen
einen Spendenscheck in Höhe
von beachtlichen 1.732,07 Euro
offiziell an die Geschäftsführe-
rin der Familienhaus gGmbH
Stefanie Heckeroth: „Eine ganz
tolle Aktion, die ihr hier auf die
Beine gestellt habt, wir danken
euch sehr.“
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Erste Bornheimer Ehrenamtsbörse
Am Samstag, 16. September, fin-
det von 11 bis 15 Uhr auf der
Königsstraße die erste Bornhei-
mer Ehrenamtsbörse statt.
Ehrenamtliches Engagement be-
reichert das Zusammenleben
und den Zusammenhalt der
Menschen in Bornheim. Viele
Bürgerinnen und Bürger setzen
sich mit ihren Fähigkeiten und
Ideen ehrenamtlich für das Wohl
der Gesellschaft ein und unter-

stützen Vereine, Institutionen
und Initiativen bei ihrer tägli-
chen Arbeit.
Um die vielfältigen sozialen und
kulturellen Angebote aufrecht-
zuerhalten und weiter auszubau-
en, bedarf es in allen Bereichen
zusätzlicher ehrenamtlicher Un-
terstützung. Mit der Ehrenamts-
börse möchte die Stadt Born-
heim interessierten Bürgerinnen
und Bürgern die Möglichkeit

geben, sich einen Überblick über
das vielfältige ehrenamtliche
Angebot zu verschaffen. Gleich-
zeitig können Vereine, Organi-
sationen und Initiativen ihr En-
gagement präsentieren und mit
ehrenamtlich Interessierten ins
Gespräch kommen.
Wer den eigenen Verein, die Or-
ganisation oder Initiative auf der
Ehrenamtsbörse vorstellen und
sich einen der begrenzten Plät-

ze sichern möchte, meldet sich
gerne bis spätestens 31. August
bei Ehrenamtskoordinatorin
Sabine Hübel - telefonisch unter
02222 945-209 oder per E-Mail
an: sabine.huebel@stadt-
bornheim.de.
Am Wochenende der Ehrenamts-
börse findet auf dem Peter-Fryns-
Platz auch ein Street Food und
Musik Event statt, das sicherlich
viele Menschen anlocken wird.

Einladung zum Vortrag über die Schönheit
und Vielfalt der heimischen Gärten
„Geh aus mein Herz und suche
Freud“, dieses Lied von Paul Ger-
hardt und das sommerliche Wet-
ter haben die Initiative „Zeit für
Bildung“ der Evangelischen Kir-
chengemeinde Vorgebirge zu ei-
nem Vortrag über die Gestaltung
der heimischen Gärten inspiriert.
Referent Dr. Wolfram Kunick lädt
ein, den Vers „Schau an der schö-

nen Gärten Zier“ wörtlich zu neh-
men. Der erfahrene Landschafts-
gärtner und engagierte Natur-
schützer wird an diesem Abend
von der Schönheit und Vielfalt ei-
gener Gärten schwärmen. Er be-
richtet von Projekten ganz unter-
schiedlicher Größe und verschie-
dener Jahre, bei denen mit einfa-
chen Mitteln eine abwechslungs-

reiche, an die jeweilige Umgebung
angepasste Vegetation entstan-
den ist - und fordert zur Nachah-
mung auf. Bei einem anschließen-
den Rundgang über das Gelände
hinter der Kirche sehen die Teil-
nehmenden sehr konkret, wie ge-
steigerte Artenvielfalt durch dif-
ferenzierte Pflege mit wenig Auf-
wand erreicht wurde.

Der Vortrag beginnt am Freitag,
30. Juni, um 19.30 Uhr, in der Evan-
gelischen Markuskirche in Hem-
merich, Rösberger Straße 35.
Der Eintritt ist wie immer frei. Die
Kirche und auch das Außengelän-
de sind barrierefrei zu erreichen.
Für eine Anmeldung unter
evelyn.geupel@t-online.de ist die
Gemeinde dankbar.
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Verkehrsbericht für das
Bornheimer Stadtgebiet
Walberberg: HauptstraßeWalberberg: HauptstraßeWalberberg: HauptstraßeWalberberg: HauptstraßeWalberberg: Hauptstraße
Um die Wasserleitung zu sanie-
ren, muss ab Donnerstag, 22. Juni,
die Hauptstraße in Walberberg
von der Frongasse bis zum Hein-
rich-von-Berge-Weg gesperrt wer-
den. Die Arbeiten dauern voraus-
sichtlich bis zum 4. August.
Die Haltestelle Pater-Bertram-
Platz der Linie 745 kann in dieser
Zeit nicht angefahren werden,
eine Ersatzhaltestelle wird in der

Frongasse gegenüber Hausnum-
mer 35 eingerichtet. Eine Umlei-
tung über Annograben, Frongasse
und Kitzburger Straße wird
innerorts ausgeschildert.
Brenig: HennesenbergstraßeBrenig: HennesenbergstraßeBrenig: HennesenbergstraßeBrenig: HennesenbergstraßeBrenig: Hennesenbergstraße
Bis voraussichtlich 6. Juli ist die
Hennesenbergstraße in Brenig
zwischen Hohlenberg und Statio-
nenweg gesperrt. Dort wird ein
Hausanschluss gelegt. Eine Um-
leitung ist ausgeschildert.

Fronleichnam in Kardorf

Dieser schöne Blumenteppich zierte an Fronleichnam den Altar auf derDieser schöne Blumenteppich zierte an Fronleichnam den Altar auf derDieser schöne Blumenteppich zierte an Fronleichnam den Altar auf derDieser schöne Blumenteppich zierte an Fronleichnam den Altar auf derDieser schöne Blumenteppich zierte an Fronleichnam den Altar auf der
Kardorfer PfarrwieseKardorfer PfarrwieseKardorfer PfarrwieseKardorfer PfarrwieseKardorfer Pfarrwiese

Nach der Messe zog eine große
Schar von Gläubigen von Kar-
dorf über Waldorf nach Dersdorf,
wo an der dortigen Kirche der
Fronleichnamtag in ein geselli-
ges Zusammsein endete. Die Or-
ganisatoren der Veranstaltung
hatten eine Shuttle-Fahrdienst
zwischen Kardorf und Dersdorf
eingerichtet. Als „Busfahrer“
waren die Ortsvorsteher von
Dersdorf, Wilfried Kreuel und

Gottfried Düx aus Kardorf im
Einsatz. Der Ortsvorsteher von
Waldorf, Günter Knapstein, sorg-
te für die notwendige Tontech-
nik während der Messe auf der
Kardorfer Friedhofswiese sowie
entlang des Prozessionsweg. Ein
Dank auch an die begleitende
Polizei mit dem Bezirksbeam-
ten Wojtak sowie der Freiwilli-
gen Feuerwehr Waldorf.
Gottfried Düx.

Einladung zur Übergabe
des Blauen Haus
Am 30. Juni endet eine 100-jäh-
rige Vereinsgeschichte in Sech-
tem und das Tambourcorps Sech-
tem 1923 e.V löst sich wegen
Mitgliedermangel auf. Vor eini-
gen Jahren haben sich die Mit-
glieder des Tambourcorps Sech-
tem mit dem Blauen Haus ei-
nen Traum erfüllt. Es diente
bisher mit vielen Veranstaltun-
gen als Vereinsheim, als Ver-
sammlungsstätte und nicht zu-
letzt auch vielen Sechtemerin-
nen und Sechtemern als Stätte
für private Familienfeiern.
Damit das so bleibt und das Haus

entsprechend weiter genutzt
werden kann, soll es nun auf
Wunsch der Mitglieder des Tam-
bourcorps Sechtem im Rahmen
einer kleinen Feierstunde an die
Dorfgemeinschaft Sechtem über-
geben werden. Die Dorfgemein-
schaft Sechtem würde sich daher
sehr freuen, zu dieser kleinen
Feier die Mitglieder des Tambour-
corps, die Mitglieder der Dorfge-
meinschaft und alle Sechteme-
rinnen und Sechtemer am Frei-
tag, 30. Juni, ab 18 Uhr, im Blau-
en Haus, Ottostraße 2, begrüßen
zu können.

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDU

Besser als nichts - zufrieden ist anders!

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDU

Die Filiale der Kreissparkasse
Köln in Hersel wird in der bisheri-
gen Form nicht wiedereröffnet.
Stattdessen hält zweimal pro Wo-
che die „Mobile Filiale“. Auch kön-
ne zukünftig der Geldautomat der
Volksbank in Hersel von den KSK-
Kunden kostenfrei genutzt werden.
Zusätzlich würde in der Volksbank-
Filiale ein Kontoauszugdrucker in-
stalliert. Ein Überweisungsautomat
wird - trotz Intervention der Orts-
vorsteher - nicht installiert.
Bekanntermaßen sprengten An-
fang November 2022 Kriminelle
den Geldautomaten und beschä-

digten die KSK-Filiale Hersel stark.
Mehr als ein halbes Jahr blieb die
Filiale als Baustelle geschlossen.
Informationen, wie es weiterge-
hen würde, blieben aus. Vermu-
tungen machten die Runde, dass
die Sprengung als Anlass genom-
men werden könnte, die Filiale zu
schließen. Wenig später sollte sich
dies als wahr herausstellen.
Zwischenzeitlich hatten die Orts-
vorsteher der Rheinorte, Toni
Breuer aus Hersel, Christoph Kany
aus Widdig und Bernd Marx aus
Uedorf, eine Unterschriftenaktion
für die Renovierung und Wieder-

eröffnung gestartet. Während der
Sammlung betonten die Bürger-
innen und Bürger immer wieder
die besondere Bedeutung der Fi-
liale als einzige noch Verbliebene
in den Rheinorten. Die nächste
Filiale des Instituts in Bornheim
ist mit dem ÖPNV nur sehr zeitin-
tensiv erreichbar.
Mitte Mai wurden 1.500 Unter-
schriften im Beisein des WDR an
den Regionalvorstand überge-
ben. In dem Termin erklärte der
Regionalvorstand, dass die Filia-
le Hersel nach einer Wirtschaft-
lichkeitsanalyse nicht wiederer-

öffnet werden könne. Stattdes-
sen hob er die beschriebenen
Maßnahmen hervor.
Die Ortsvorsteher können und
wollen ihre Enttäuschung nicht
verstecken: „Die mobile Filiale ist
besser als nichts. Zufrieden ist
allerdings anders! Sie ersetzt die
wichtigsten Funktionen. Wir hät-
ten uns mehr gewünscht. Kunden-
service, Kundennähe und Kunden-
nähe sinken erheblich. Darüber
sollten sich die Verantwortlichen
Gedanken machen!“ so die ein-
hellige Stimmungslage.

Sascha Mauel



Mitteilungsblatt Bornheim – Wir Bornheimer – 22. Jahrgang – Nr. 13 – 24. Juni 2023 – Woche 25 – Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“ 11

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPD

Schwimmbad: SPD für Workshop-Variante

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPD

Bornheim braucht ein neuesBornheim braucht ein neuesBornheim braucht ein neuesBornheim braucht ein neuesBornheim braucht ein neues
Schwimmbad. Und zwar besserSchwimmbad. Und zwar besserSchwimmbad. Und zwar besserSchwimmbad. Und zwar besserSchwimmbad. Und zwar besser
früher als späterfrüher als späterfrüher als späterfrüher als späterfrüher als später,,,,, da das bisherige da das bisherige da das bisherige da das bisherige da das bisherige
Hallenfreizeitbad stark in die Jah-Hallenfreizeitbad stark in die Jah-Hallenfreizeitbad stark in die Jah-Hallenfreizeitbad stark in die Jah-Hallenfreizeitbad stark in die Jah-
re gekommen ist und es nur nochre gekommen ist und es nur nochre gekommen ist und es nur nochre gekommen ist und es nur nochre gekommen ist und es nur noch
eine Frage der Zeit ist, bis es nichteine Frage der Zeit ist, bis es nichteine Frage der Zeit ist, bis es nichteine Frage der Zeit ist, bis es nichteine Frage der Zeit ist, bis es nicht
mehr weiter nutzbar ist.mehr weiter nutzbar ist.mehr weiter nutzbar ist.mehr weiter nutzbar ist.mehr weiter nutzbar ist. Dazu hat
der Rat bereits in 2021 einen Be-
schluss gefällt.
In den letzten zwei Jahren fanden
mehrere Workshops mit Nutzer-
gruppen, Experten und Vertrete-
rInnen jeder Fraktion statt. Im Zuge
dessen wurden zwei mögliche
Grundvarianten entwickelt, die den
Anforderungen aus den Workshops
gerecht werden: ein grundlegen-
des Schwimmbad zur Daseinsvor-
sorge, vorrangig für das Schul- und
Vereinsschwimmen.

Der Hauptunterschied zwischen
den beiden Varianten: Die „Basis-
Variante“ hat ein Becken weni-
ger. Der Sprungturm ist hier an
das große Schwimmbecken ange-
gliedert, d.h. Schwimmen und
Springen müssen in einem Becken
stattfinden. Bei der „Workshop-
Variante“ ist der Sprungturm an
einem zweiten kleineren Becken
(Variobecken) angegliedert. Die-
ses Variobecken kann auch für
Schwimmkurse und Aquakurse
genutzt werden.
„Mehr „Mehr „Mehr „Mehr „Mehr WWWWWasserflächen ermöglichenasserflächen ermöglichenasserflächen ermöglichenasserflächen ermöglichenasserflächen ermöglichen
mehr Kursangebote, insbesonderemehr Kursangebote, insbesonderemehr Kursangebote, insbesonderemehr Kursangebote, insbesonderemehr Kursangebote, insbesondere
auch zum Schwimmenlernen.auch zum Schwimmenlernen.auch zum Schwimmenlernen.auch zum Schwimmenlernen.auch zum Schwimmenlernen.
Bereits heute warten Kinder in
Bornheim teils lange darauf, einen
Platz in einem Seepferchen-

Schwimmkurs zu ergattern. Da
wäre es kontraproduktiv, die Was-
serflächen im neuen Schwimmbad
zu reduzieren. Daher sind wir klar
für die Workshopvariante. Gleich-Gleich-Gleich-Gleich-Gleich-
zeitig wollen wir hier aber auchzeitig wollen wir hier aber auchzeitig wollen wir hier aber auchzeitig wollen wir hier aber auchzeitig wollen wir hier aber auch
Einsparungen an dieser Einsparungen an dieser Einsparungen an dieser Einsparungen an dieser Einsparungen an dieser VVVVVariantearianteariantearianteariante
vornehmen, um die Gesamtkostenvornehmen, um die Gesamtkostenvornehmen, um die Gesamtkostenvornehmen, um die Gesamtkostenvornehmen, um die Gesamtkosten
zu senken und dennoch ein at-zu senken und dennoch ein at-zu senken und dennoch ein at-zu senken und dennoch ein at-zu senken und dennoch ein at-
traktives Schwimmangebot zu si-traktives Schwimmangebot zu si-traktives Schwimmangebot zu si-traktives Schwimmangebot zu si-traktives Schwimmangebot zu si-
chern“chern“chern“chern“chern“, so Anna Peters, Co-Frakti-
onsvorsitzende der SPD.
Und Rainer Züge, der für die SPD-
Fraktion an den Workshops teilge-
nommen hat, ergänzt: „Die „Die „Die „Die „Die WWWWWork-ork-ork-ork-ork-
shop-Vshop-Vshop-Vshop-Vshop-Variante trägt durch das zu-ariante trägt durch das zu-ariante trägt durch das zu-ariante trägt durch das zu-ariante trägt durch das zu-
sätzliche Becken maßgeblich dazusätzliche Becken maßgeblich dazusätzliche Becken maßgeblich dazusätzliche Becken maßgeblich dazusätzliche Becken maßgeblich dazu
bei dem Bedarf an Schwimmkurbei dem Bedarf an Schwimmkurbei dem Bedarf an Schwimmkurbei dem Bedarf an Schwimmkurbei dem Bedarf an Schwimmkur-----
sen für Kinder und den aufgrundsen für Kinder und den aufgrundsen für Kinder und den aufgrundsen für Kinder und den aufgrundsen für Kinder und den aufgrund
des demogrdes demogrdes demogrdes demogrdes demographischen aphischen aphischen aphischen aphischen WWWWWandelsandelsandelsandelsandels

stetig steigenden Bedarf für Kstetig steigenden Bedarf für Kstetig steigenden Bedarf für Kstetig steigenden Bedarf für Kstetig steigenden Bedarf für Kururururur-----
se im Rahmen von Rehabilitati-se im Rahmen von Rehabilitati-se im Rahmen von Rehabilitati-se im Rahmen von Rehabilitati-se im Rahmen von Rehabilitati-
onsmaßnahmen zu decken.onsmaßnahmen zu decken.onsmaßnahmen zu decken.onsmaßnahmen zu decken.onsmaßnahmen zu decken. Eine
Sprunganlage im Hauptbecken, wie
sie die Basis-Variante vorsieht,
schränkt zudem die Nutzungsmög-
lichkeit weiter ein, so dass auch
hier der nutzbare Bereich während
des Sprungbetriebs, der in diver-
sen Ausbíldungen zwingend vor-
geschrieben ist, weiter einge-
schränkt wird.“
Neben dem politischen Workshop
haben sich im Übrigen auch die
TeilnehmerInnen des Bürgerbetei-
ligungsworkshops für diese Vari-
ante - die gegenüber den heutigen
Wasserflächen bereits eine Einspa-
rung enthält - ausgesprochen.

Wilfried Hanft
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Deutschlandweites Schüler*innen-Ticket für 29 €
Bornheimer GRÜNE begrüßen Einführung

Natur- und Klimaschutz gemeinsam denken
Auch in Bornheim nötig

Die NRW-Landesregierung hat
sich auf die Einführung des NRW-
Schüler*innen- und des NRW-So-
zialtickets verständigt.
Auf Anträgen von Bündnis90/Die
Grünen und auch CDU zur letzten
Ratssitzung vor den Sommerferi-
en konnte mit einem einstimmi-
gen Beschluss noch das Deutsch-
landticket für Bornheimer Schü-
lerinnen und Schüler zum Schul-
jahresbeginn 2023/2024 auf den
Weg gebracht werden.
Zunächst sollen alle Schüler-
*innen der weiterführenden Schu-
len das 29 € Ticket bekommen,

ohne dass sich für die freifahrtbe-
rechtigten Schüler*innen an den
bisherigen Eigenanteilen etwas
ändert. Sie erhalten das Deutsch-
landticket statt ihres bisherigen
Schülertickets und können damit
den Nahverkehr in ganz Deutsch-
land nutzen. Ein Angebot für
Grundschulen ist noch in Prüfung.
„Das einheitliche, vergünstigte
Deutschlandticket für Schüler-
*innen ist ein wichtiger Schritt
zur Mobilitätswende“ freut sich
Co-Fraktionsvorsitzender Markus
Hochgartz. „Mobilität bedeutet für
Kinder und Jugendliche Freiheit

und findet vor allem mit dem Fahr-
rad und dem ÖPNV statt. Sind
keine Angebote vorhanden, zu
unsicher oder zu teuer, dann wird
das Auto mit dem Führerscheinal-
ter schnell zum Freiheitssymbol.
Wollen wir die Mobilitätswende
schaffen, müssen wir Angebote
ausweiten, ausbauen und kosten-
günstiger gestalten. Genau dafür
ist das vergünstigte Schüler-
*innenticket ein guter Schritt!“
Co-Fraktionsvorsitzende, Maria
Koch lobt die vom Land sicher
gestellte Finanzierung. „Die
bisher bereit gestellten Landes-

mitteln für die Schülerbeförde-
rung bleiben unangetastet. So-
mit ändert sich auch nichts an
den Zahlungen der Schulträger
und den Eigenanteilen der Sch-
üler*innen. Sollten die Mittel für
die Finanzierung aller Selbstzah-
lertickets nicht ausreichen,
springt das Land mit zusätzlichen
Mitteln ein. Damit federt das
Land finanzielle Unsicherheit bei
der Umstellung ab und lässt die
Kommunen nicht allein. Das hilft
den Kommunen die Umstellung
anzugehen.“

Markus Hochgartz
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Am ersten Juni-Wochenende fand
in Münster der GRÜNE NRW-Lan-
desparteitag mit über 280 Dele-
gierten, davon 10 aus dem Rhein-
Sieg-Kreis, statt. Der Leitantrag
des Landesvorstandes „Für eine
Welt voller Leben - Naturschutz
und Klimaschutz gerecht wer-
den“ spiegelt nicht nur das
Schwerpunktthema wider, son-
dern auch Herausforderungen,
vor denen Bornheim steht: Kli-

maschutz UND Naturschutz müs-
sen gemeinsam gedacht werden.
Die beiden Bornheimer Delegier-
ten, Dr. Maria Böhme und Dr. Arnd
Kuhn, begrüßen den einstimmig
beschlossenen Antrag. Maria
Böhme erläutert: „Die Biodiver-
sitätskrise, der dramatische Ver-
lust der Artenvielfalt, ist neben
der Klimakrise die zweite ökolo-
gische Krise unserer Zeit.“ „Für
das alternativlose Erreichen der

Klimaneutralität ist es ganz ent-
scheidend, dass die Umsetzung
der Energiewende, d.h. unser
Energiesystem auf 100% Erneu-
erbare Energien umzustellen, in
wenigen Jahren gelingt“ ergänzt
Arnd Kuhn. Dabei ist es für beide
wichtig, dass für Maßnahmen zur
Klimaneutralität in Bornheim, so
bei der Nutzung der Windener-
gie und bei der Erstellung größe-
rer Photovoltaik-Anlagen in der

Fläche, Artenschutzmaßnahmen
eine hohe Priorität haben.
Darüber hinaus wurden in Müns-
ter Anträge zur „natürlichen
Waldbrandprävention und deren
Früherkennung“ sowie zu „Was-
ser in der Landschaft halten“ ver-
abschiedet. Auch diese Themen
haben die Bornheimer GRÜNEN
schon vor einiger Zeit in der Born-
heimer Kommunalpolitik gesetzt.

Markus Hochgartz

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien FDParteien FDParteien FDParteien FDParteien FDP

Klimaschutz bedeutet nicht nur Windräder
Kleine Anfrage der FDP Bornheim zur Solarenergie
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Die CO2-Emissionen, die private
Haushalte im Bereich Wohnen ver-
ursachen, lagen im Jahr 2019 bun-
desweit bei ca. 219 Millionen Ton-
nen. Rund 68 Prozent68 Prozent68 Prozent68 Prozent68 Prozent dieser Um-
weltbelastung sind auf Heizungenauf Heizungenauf Heizungenauf Heizungenauf Heizungen
zurückzuführenzurückzuführenzurückzuführenzurückzuführenzurückzuführen. Wenn man also
den Klimaschutz voranbringen will,
ist es prinzipiell folgerichtig, sich
den Themen Energie und Wärme
im Bereich Wohnen zuzuwenden.
Wie Sie sicher über die Medien
erfahren haben, ist es der FDP-FDP-FDP-FDP-FDP-
BundestagsfraktionBundestagsfraktionBundestagsfraktionBundestagsfraktionBundestagsfraktion nach langen
zähen Verhandlungen gelungen,

das Gebäude-Energie-Gesetz
vom Kopf (wieder) auf die Füßevom Kopf (wieder) auf die Füßevom Kopf (wieder) auf die Füßevom Kopf (wieder) auf die Füßevom Kopf (wieder) auf die Füße
zu stellen. Jetzt ist der Heizungs-
austausch zum einen an die kom-
munale Wärmeplanung gekoppelt.
So lange diese nicht vorliegt, wird
kein Eigentümer mit seiner Be-
standsimmobilie zu irgendetwas
verpflichtet. Zum anderen haben
wir uns für Technologieoffenheit
eingesetzt. Das bedeutet auch,
dass es kein Verbot von Heizen mit
Holz oder Pellets geben wird.
Und in Bornheim?
Die FDP BornheimFDP BornheimFDP BornheimFDP BornheimFDP Bornheim hat eine kleinekleinekleinekleinekleine

AnfrageAnfrageAnfrageAnfrageAnfrage zum Einsatz von Solare-Solare-Solare-Solare-Solare-
nergie auf städtischen Gebäudennergie auf städtischen Gebäudennergie auf städtischen Gebäudennergie auf städtischen Gebäudennergie auf städtischen Gebäuden
auf den Weg gebracht. „Die Stadt
Bornheim steht genauso wie die
Gesellschaft in der Pflicht, wenn
man sich Klimaneutralität bis
2035 auf die Fahnen geschrieben
hat. Klimaschutz erschöpft sich
nicht in Windrädern oder neuen
Heizungen“, erklärt FDP-Ratsmit-
glied und Verfasser der kleinen
Anfrage, Jörn Freynick.
So wollen die Liberalen wissen,
welchewelchewelchewelchewelche städtische Liegenschaften
mit Potenzialmit Potenzialmit Potenzialmit Potenzialmit Potenzial für die Erzeugung

von Energie noch nicht mit einer
Photovoltaikanlage ausgestattet
sind und aus welchen Gründen
dies bisher noch nicht erfolgt ist.
Ebenso interessieren sich die Frei-
demokraten für die diesbezügli-
chen PlanungenPlanungenPlanungenPlanungenPlanungen der Stadt mit Blick
auf den weiteren Ausbau. „Wir
denken, dass die öffentliche Hand,
wo möglich, sinnvoll und finan-
zierbar, mit gutem Beispiel vormit gutem Beispiel vormit gutem Beispiel vormit gutem Beispiel vormit gutem Beispiel vor-----
angehen sollteangehen sollteangehen sollteangehen sollteangehen sollte“, begründet Jörn
Freynick die kleine Anfrage der
FDP Bornheim.

Olaf Willems
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Das ist bei einem
Autobrand zu tun

Autokennzeichen müssen lesbar sein

Filmfans kennen das: Ein Auto
kommt von der Fahrbahn ab, über-
schlägt sich und explodiert - meist
mit einem fulminanten Feuerball.
Was so für angenehmen Thrill
sorgt, hat aber leider auch eine
negative Komponente, wie Feu-
erwehrleute zu berichten wissen.
Denn demnach trauen sich Erst-
helfer an einem Unfallort oft
nicht, eine Person aus einem
brennenden Fahrzeug zu retten,
aus Angst, dieses könnte wie im
Film explodieren. Dabei kann ein
Auto normalerweise gar nicht in
die Luft fliegen, wie die Fachleu-
te versichern.
Denn der Tank eines Kraftfahr-
zeugs verfügt über eine Lüftungs-
vorrichtung, die verhindert, dass
Druck im Tank entsteht. Somit
könne auch keine Explosion her-
vorgerufen werden, beschwichti-
gen Brandschutzexperten. Dem-

nach sind lediglich kleinere Ex-
plosionen denkbar, die nur durch
einen Ersatzkanister mit Treibstoff
(im Kofferraum) verursacht wer-
den können, da diese keine Lüf-
tungsvorrichtung haben.
Allerdings kann sich ein Brand-
herd in einem Kfz durch aus-
laufenden Treibstoff sehr
schnell ausbreiten. Entzündet
wird der Treibstoff dabei meist
durch Funken oder einen Kurz-
schluss in der Elektronik bzw.
die heißen Motortemperaturen,
die auch Schmierstoffe in Brand
setzen können. Ausgehend vom
Motorraum kann ein Feuer dann
schnell zu einer tödlichen Ge-
fahr für Autoinsassen werden.
Was soll man also tun, wenn das
Fahrzeug brennt? Wenn sich ein
Brand durch Qualm oder Brand-
geruch ankündigt empfiehlt es
sich, umgehend anzuhalten -

Ein Brandherd in einem Kfz kannEin Brandherd in einem Kfz kannEin Brandherd in einem Kfz kannEin Brandherd in einem Kfz kannEin Brandherd in einem Kfz kann
sich durch auslaufenden Treibstoffsich durch auslaufenden Treibstoffsich durch auslaufenden Treibstoffsich durch auslaufenden Treibstoffsich durch auslaufenden Treibstoff
sehr schnell ausbreiten. Foto: Gos-sehr schnell ausbreiten. Foto: Gos-sehr schnell ausbreiten. Foto: Gos-sehr schnell ausbreiten. Foto: Gos-sehr schnell ausbreiten. Foto: Gos-
lar Institut/mid/ak-olar Institut/mid/ak-olar Institut/mid/ak-olar Institut/mid/ak-olar Institut/mid/ak-o

am besten auf dem Seitenstrei-
fen oder am rechten Fahrbahn-
rand - die Warnblinkanlage ein-
zuschalten sowie die Seiten-
fenster zu öffnen und das Fahr-
zeug zügig zu verlassen. Die
Motorhaube sollte geschlossen
bleiben, um zu verhindern, dass
das Feuer vom Wind zusätzlich
angefacht wird oder Rettern
entgegenschlägt.
Mit genügend Abstand zu dem
brennenden Fahrzeug ruft man so-
dann über die 112 die Feuerwehr
zu Hilfe. Unnötig zu betonen, dass
selbstverständlich noch im Auto
befindliche Personen so schnell
wie möglich aus dem Fahrzeug
herausgezogen werden müssen.

Autokennzeichen müssen von Ge-Autokennzeichen müssen von Ge-Autokennzeichen müssen von Ge-Autokennzeichen müssen von Ge-Autokennzeichen müssen von Ge-
setzes wegen gut lesbar sein.setzes wegen gut lesbar sein.setzes wegen gut lesbar sein.setzes wegen gut lesbar sein.setzes wegen gut lesbar sein.
Foto: Andy M/pixabay.com/Foto: Andy M/pixabay.com/Foto: Andy M/pixabay.com/Foto: Andy M/pixabay.com/Foto: Andy M/pixabay.com/
mid/ak-omid/ak-omid/ak-omid/ak-omid/ak-o

Schmutzig, verblasst oder durch
einen Unfall beschädigt: Manche
Autokennzeichen sind kaum noch
erkennbar - doch eine gute Les-
barkeit ist gesetzlich vorgeschrie-
ben. Was tun, wenn Reinigen nicht
hilft? Wer das Nummernschild
selbst ausbessert, kann sich in
Schwierigkeiten bringen.
Die Kennzeichen aller Fahrzeu-
ge müssen auch auf ausreichen-
de Entfernung jederzeit lesbar
sein: Das ist gesetzlich klar ge-
regelt. Deshalb sollten Ver-
schmutzungen durch Dreck oder
Schneematsch regelmäßig ent-
fernt werden. Sonst ist ein Ver-
warngeld von fünf Euro fällig.
Dasselbe gilt, wenn die Kennzei-
chen beschädigt oder verblasst

sind: Diese müssen möglichst
schnell ausgetauscht werden. Das
Schild selbst auszubessern, ist
hingegen keine gute Idee - und
kann teuer werden. Bei Verände-
rungen mit Glas, Folie oder ähnli-
chen Abdeckungen droht ein Buß-
geld von 65 Euro.
Zudem können Veränderungen am
Kennzeichen unter Umständen als
Missbrauch oder sogar Urkunden-
fälschung gewertet werden. Das
hängt jedoch vom Einzelfall ab.
Dann sind zusätzlich Punkte in der
Flensburger Verkehrssünderkartei
oder - im schlimmsten Fall - sogar
eine Freiheitsstrafe möglich. Hier
noch einige weitere Tipps zum Au-
tokennzeichen:
• Aufkleber dürfen grundsätz-

lich nicht auf Auto-Kennzei-
chen angebracht werden. Be-
deckt der Sticker Teile der
Buchstaben oder Zahlen,
droht ein Bußgeld von 65 Euro
oder sogar der Verlust der Kfz-
Zulassung.

• Kennzeichen muss man auch
dann ersetzen, wenn sich nur
eine Plakette oder das Bun-
desland-Siegel gelöst hat.

• Selbst gebastelte Schilder dür-
fen im Straßenverkehr nicht

Wenn es sich noch um einen klei-
nen Brand handelt, kann man ver-
suchen, diesem mit einem Feuer-
löscher beizukommen.
(mid/ak-o)

verwendet werden - auch
nicht übergangsweise oder
etwa für einen Fahrradträger.

• Die Plaketten für ein neues
Kennzeichen gibt es bei der

Kfz-Zulassungsbehörde, in de-
ren Bezirk der Hauptwohnsitz
ist. Sie werden in der Regel
direkt vor Ort aufgeklebt.

(mid/ak-o)
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Was für ein Schwimmbad leisten wir uns?
Was können und wollen wir in Bornheim für den Neubau investieren?

Oktoberfest und Neujahrskonzert in der Rheinhalle
Der Förderverein Rheinhalle
lädt, wie in den letzten Jahren,
zum Oktoberfest am 23. Sep-
tember ein. Für gute Laune und
Stimmung sorgen „Die Egerlän-
der vom Rhein, das Alpentrio
Colonia und die Gruppe Spö-
kes. Anschließend werden die
DJs des Fördervereins auflegen.
Am Abend wird natürlich wieder
der Nagelkönig und die Kran-
zelkönigin gekürt. Außerdem

wird noch das schönste Dirndl
prämiert. Der Eintritt kostet
15Euro im Vorverkauf zuzüglich
VVK und an der Abendkasse 20
Euro. Unser Restaurant bietet
bayrisch/rheinische Schmankerl
und bei den Getränken gibt es
Original Oktoberfestbier. So ist
für Essen, Getränke und Stim-
mung gesorgt, die Party mit Tanz
kann losgehen. Einlass ab 18
Uhr, Beginn 19 Uhr. Karten sind

bei Schreibwaren Classen, dem
Förderverein Rheinhalle, Tabak-
waren K&M in Bornheim und
eventim erhältlich. Zudem gibt
es nach den Sommerferien auch
wieder Karten am Ticketschal-
ter der Rheinhalle, hier jeweils
am Dienstag von 17 bis 20 Uhr.
Nach dem großen Erfolg des
Neujahrskonzerts 2020 zur Eröff-
nung des Beethoven-Jubiläums-
jahres findet am 1. Januar 2024

wieder ein Neujahrskonzert in der
Rheinhalle Hersel statt. Der För-
derverein freut sich, aufgrund der
großen Nachfrage, die „Junge Phil-
harmonie Köln unter der Leitung
von Volker Hartung erneut in der
Rheinhalle begrüßen zu dürfen.
Einlass ist ab 16 Uhr, Beginn 17
Uhr. Karten gibt es auch hierfür
an den obigen Vorverkaufsstellen
zum Preis von 28/30/35 Euro je
nach Platzkategorie.
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Die Diskussion um das neue
Schwimmbad in Bornheim nimmt
weiter Fahrt auf. Die Unabhängige
Wählergemeinschaft (UWG) fordert
ein zeitnahes Handeln, um den ma-
roden Zustand des bisherigen
Schwimmbads zu ersetzen. Gleich-Gleich-Gleich-Gleich-Gleich-
zeitig betont die UWG die Not-zeitig betont die UWG die Not-zeitig betont die UWG die Not-zeitig betont die UWG die Not-zeitig betont die UWG die Not-
wendigkeit, ein Bad zu schaffen,wendigkeit, ein Bad zu schaffen,wendigkeit, ein Bad zu schaffen,wendigkeit, ein Bad zu schaffen,wendigkeit, ein Bad zu schaffen,
das sowohl in der das sowohl in der das sowohl in der das sowohl in der das sowohl in der AnschaffungAnschaffungAnschaffungAnschaffungAnschaffung
als auch im Unterhalt finanziellals auch im Unterhalt finanziellals auch im Unterhalt finanziellals auch im Unterhalt finanziellals auch im Unterhalt finanziell
erschwinglich ist und dabei dieerschwinglich ist und dabei dieerschwinglich ist und dabei dieerschwinglich ist und dabei dieerschwinglich ist und dabei die
Grundbedürfnisse der BürgerGrundbedürfnisse der BürgerGrundbedürfnisse der BürgerGrundbedürfnisse der BürgerGrundbedürfnisse der Bürger-----
innen und Bürger erfüllt.innen und Bürger erfüllt.innen und Bürger erfüllt.innen und Bürger erfüllt.innen und Bürger erfüllt.
Aktuell sind seitens der Verwaltung
zwei Vorschläge im Umlauf, wobei es
hauptsächlich um ein Schwimmbe-
cken mehr oder weniger geht. Das
Investment hierfür inkl. Sanierung
des Freibads beläuft sich bei der so-
genannten Basis-Variante auf 33
Mio. Euro, wobei der seitens der
Verwaltung begleitende Bäderexper-
te Kettler einen Preisaufschlag von
bis zu 40% bei aktuellen Preisen in
den Vorlagen sieht. Zusätzliche Bau-
ten wie eine Rutsche etc. sind hierbei
noch nicht berücksichtigt. Die UWG
präferiert ein Hallenbad wie in Kö-
nigswinter, welches im Frühling 2022
fertiggestellt wurde. Dieses hat ein
Investitionsvolumen laut Vorlage der
Verwaltung von 15 Mio. Euro. Wenn
jetzt noch das Freibad (7,2 Mio. Euro)
und die Außenanlagen (3 Mio. Euro)
hinzugerechnet würden, wäre man
bei einem Investitionsvolumen von
25,2 Mio. Euro, was einen Unter-

schied von 7,8 Mio. Euro ausmacht.
Als reines Hallenbad würden sich
die Baukosten halbieren.
Um es einmal in jährlichen Zahlun-Um es einmal in jährlichen Zahlun-Um es einmal in jährlichen Zahlun-Um es einmal in jährlichen Zahlun-Um es einmal in jährlichen Zahlun-
gen darzustellen:gen darzustellen:gen darzustellen:gen darzustellen:gen darzustellen:
Die von einigen Fraktionen favori-Die von einigen Fraktionen favori-Die von einigen Fraktionen favori-Die von einigen Fraktionen favori-Die von einigen Fraktionen favori-
sierte sierte sierte sierte sierte WWWWWorkshop-Vorkshop-Vorkshop-Vorkshop-Vorkshop-Variante kariante kariante kariante kariante kostetostetostetostetostet
ohne Preisaufschläge pro Jahr 3,72ohne Preisaufschläge pro Jahr 3,72ohne Preisaufschläge pro Jahr 3,72ohne Preisaufschläge pro Jahr 3,72ohne Preisaufschläge pro Jahr 3,72
MioMioMioMioMio..... Euro Euro Euro Euro Euro mit der Annahme von 3,5%
Zinsen und pauschalen Ansätzen für
die Bewirtschaftung (2,3%) sowie
Instandhaltung (1,2%) nach Fertig-
stellung. Der reine Bau des Hallen-Der reine Bau des Hallen-Der reine Bau des Hallen-Der reine Bau des Hallen-Der reine Bau des Hallen-
bads wie in Königswinter würde 1,85bads wie in Königswinter würde 1,85bads wie in Königswinter würde 1,85bads wie in Königswinter würde 1,85bads wie in Königswinter würde 1,85
Mio. Euro jährlich veranschlagen, mitMio. Euro jährlich veranschlagen, mitMio. Euro jährlich veranschlagen, mitMio. Euro jährlich veranschlagen, mitMio. Euro jährlich veranschlagen, mit
Freibad wären es 2,59 Mio. Euro.Freibad wären es 2,59 Mio. Euro.Freibad wären es 2,59 Mio. Euro.Freibad wären es 2,59 Mio. Euro.Freibad wären es 2,59 Mio. Euro.
„„„„„Wir sehen hier eine MehrausgabeWir sehen hier eine MehrausgabeWir sehen hier eine MehrausgabeWir sehen hier eine MehrausgabeWir sehen hier eine Mehrausgabe
von bis zu 1,87 Mio. Euro jedes Jahrvon bis zu 1,87 Mio. Euro jedes Jahrvon bis zu 1,87 Mio. Euro jedes Jahrvon bis zu 1,87 Mio. Euro jedes Jahrvon bis zu 1,87 Mio. Euro jedes Jahr
für die nächsten 30 Jahre, die anfür die nächsten 30 Jahre, die anfür die nächsten 30 Jahre, die anfür die nächsten 30 Jahre, die anfür die nächsten 30 Jahre, die an
anderen Stellen entweder erwirt-anderen Stellen entweder erwirt-anderen Stellen entweder erwirt-anderen Stellen entweder erwirt-anderen Stellen entweder erwirt-
schaftet (Eintrittsgelderschaftet (Eintrittsgelderschaftet (Eintrittsgelderschaftet (Eintrittsgelderschaftet (Eintrittsgelder,,,,, Grundsteu- Grundsteu- Grundsteu- Grundsteu- Grundsteu-
er er er er er A und B sowie Gewerbesteuer)A und B sowie Gewerbesteuer)A und B sowie Gewerbesteuer)A und B sowie Gewerbesteuer)A und B sowie Gewerbesteuer)
oder eingespart werden müssen“oder eingespart werden müssen“oder eingespart werden müssen“oder eingespart werden müssen“oder eingespart werden müssen“
so Dirk König, Fraktionsvorsitzen-so Dirk König, Fraktionsvorsitzen-so Dirk König, Fraktionsvorsitzen-so Dirk König, Fraktionsvorsitzen-so Dirk König, Fraktionsvorsitzen-
der der UWG im Bornheimer Rat.der der UWG im Bornheimer Rat.der der UWG im Bornheimer Rat.der der UWG im Bornheimer Rat.der der UWG im Bornheimer Rat.
Die UWG sieht es als Pflicht von
Politik und Verwaltung an, allen Bür-
gerinnen und Bürgern, unabhängig
von ihrem Alter, die Möglichkeit zu
bieten, das Schwimmen zu erlernen
und trainieren zu können. Aus die-
sem Grund wird ein Hallenbad drin-
gend benötigt. Angesichts der ange-
spannten Finanzlage ist es jedoch
unerlässlich, dass die Kosten für die
Anschaffung und den Betrieb des
Bades realistisch und tragbar sind.
„In den umliegenden Kommunen wie

auch bei Experten gilt es als Min-
destanforderung ein 25 Meter lan-
ges Schwimmerbecken mit 5-6 Bah-
nen inkl. 1 und 3m Brett für den
Schul- und Vereinssport, wie auch
ein Lehr- bzw. Nichtschwimmerbe-
cken anzubieten. Zur Gewöhnung
der Kleinen ist ein Plansch- oder
Wassergewöhnungsbecken gefor-
dert. Dies ist in allen Varianten wie
auch in der Königswinterer Variante
gewährleistet“ führt Heinz Müller
aus, Teilnehmer der UWG im Arbeits-
kreis Hallenfreizeitbad.
Die UWG ist der Ansicht, dass ein
solches Schwimmbad den Anforde-
rungen einer Kommune in vollem
Umfang gerecht wird. Darüber hin-
aus betont sie, dass die laufenden
Kosten für den Unterhalt und den
Personalaufwand im Vergleich zu den
derzeitigen Planvarianten erheblich
reduziert werden können.
Die personellen Ressourcen bei derDie personellen Ressourcen bei derDie personellen Ressourcen bei derDie personellen Ressourcen bei derDie personellen Ressourcen bei der
Bauplanung und -begleitung findenBauplanung und -begleitung findenBauplanung und -begleitung findenBauplanung und -begleitung findenBauplanung und -begleitung finden
in der Betrachtung aktuell auch kei-in der Betrachtung aktuell auch kei-in der Betrachtung aktuell auch kei-in der Betrachtung aktuell auch kei-in der Betrachtung aktuell auch kei-
ne Berücksichtigung.ne Berücksichtigung.ne Berücksichtigung.ne Berücksichtigung.ne Berücksichtigung. Bereits be-
schlossene Ausbauten der Offenen-
Ganztagsschule sowie Planungen zu
Radwegen und Co leider derzeit stark
unter konkurrierenden Bauvorha-
ben, dabei gilt: Je geringer die Bau-
kosten des Schwimmbads sind, des-
to geringer sind auch die Ressour-
cen zur Baubegleitung.
Anscheinend ist vielen FraktionenAnscheinend ist vielen FraktionenAnscheinend ist vielen FraktionenAnscheinend ist vielen FraktionenAnscheinend ist vielen Fraktionen
in in in in in VVVVVergessenheit gerergessenheit gerergessenheit gerergessenheit gerergessenheit geraten,aten,aten,aten,aten, dass es dass es dass es dass es dass es
nach umfangreichen Beratungen nurnach umfangreichen Beratungen nurnach umfangreichen Beratungen nurnach umfangreichen Beratungen nurnach umfangreichen Beratungen nur

mit erheblichem Kraftakt gelungenmit erheblichem Kraftakt gelungenmit erheblichem Kraftakt gelungenmit erheblichem Kraftakt gelungenmit erheblichem Kraftakt gelungen
ist, den aktuellen Haushalt 23/24ist, den aktuellen Haushalt 23/24ist, den aktuellen Haushalt 23/24ist, den aktuellen Haushalt 23/24ist, den aktuellen Haushalt 23/24
mit geringeren als den zunächstmit geringeren als den zunächstmit geringeren als den zunächstmit geringeren als den zunächstmit geringeren als den zunächst
geplgeplgeplgeplgeplanten Erhöhungen der Grund-anten Erhöhungen der Grund-anten Erhöhungen der Grund-anten Erhöhungen der Grund-anten Erhöhungen der Grund-
und Gewerbesteuer auszuglei-und Gewerbesteuer auszuglei-und Gewerbesteuer auszuglei-und Gewerbesteuer auszuglei-und Gewerbesteuer auszuglei-
chen.chen.chen.chen.chen. Wir alle wissen, dass uns
u.a. im nächsten Haushalt 25/26
die Kosten von Corona und dem
Ukraine Krieg, die bis 2025 noch
„isoliert“ - also ohne Gegenfi-
nanzierung - im Haushalt sind, voll
zu Buche schlagen werden.
Es bleibt abzuwarten, wie die Dis-
kussion um ein neues Hallenbad
in Bornheim weitergeht und wel-
che konkreten Maßnahmen er-
griffen werden, um den Bedürf-
nissen der Bürgerinnen und Bür-
ger gerecht zu werden. Fest steht
jedoch, dass ein Schwimmbad von
großer Bedeutung für die gesam-
te Gemeinde ist und daher alle
Anstrengungen unternommen
werden sollten, um ein erschwing-
liches und dennoch funktionelles
Bad zu schaffen, was auch die Ge-
meindeprüfungsanstalt NRW bei
Ihrer letzten Prüfung im Jahr 2022
seitens der Verwaltung eingefor-
dert hat.
Weitere Informationen zum Neu-
bau und Berechnungen zu den Va-
rianten finden Sie unter
www.uwg-bornheim.de
Wie ist Ihre Meinung zum Sch-
wimmbad? Schreiben Sie uns:
kontakt@uwg-bornheim.de

Dirk König
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z.B. ID.3 Pro 150 kW (204 PS) 1-Gang-Automatik
Stromverbrauch in kWh/100 km: kombiniert 15,2; CO₂-Emission in g/km: kombiniert 0.

Lackierung: Mondsteingrau Schwarz 
Ausstattung: Ambientebeleuchtung, Klimaanlage „Climatronic“, Einparkhilfe, 
LED-Rückleuchten, LED-Scheinwerfer mit automatischer Fahrlichtschaltung, 4+1 Lautsprecher, 
Radio „Ready 2 Discover Max“, App-Connect Wireless, Ladekabel Mode 3 Typ 2, 
USB-C-Schnittstellen vorn und hinten, DAB+, „Front Assist“, „Lane Assist“ u.v.m.

Ihre Volkswagen Partner

Auto Thomas GmbH, Donnerbachweg 3, 53332 Bornheim
Tel.: 02227/9098-0, vw-bornheim@auto-thomas.de
Heinrich Thomas GmbH & Co. KG, Königswinterer Str. 444, 53227 Bonn
Tel.: 0228/4491-140, vw-bonn@auto-thomas.de
Auto Thomas AG & Co. KG, Frankfurter Str. 137, 53773 Hennef
Tel.: 02242/8896-0, vw-hennef@auto-thomas.de
Auto Thomas GmbH, August-Lepper-Str. 1-12, 53604 Bad Honnef
Tel.: 02224/9420-0, vw-badhonnef@auto-thomas.de

www.auto-thomas.de

¹ Ein Angebot der Volkswagen Leasing GmbH, Gifhorner Str. 57, 38112 Braunschweig.
² Dafür kann die BAFA-Prämie genutzt werden. Mehr Informationen unter www.bafa.de.
Fahrzeugabbildung zeigt Sonderausstattungen. Gültig bis zum 30.08.2023. Stand 06/2023. 
Änderungen und Irrtümer vorbehalten. Angaben zu Verbrauch und CO2-Emissionen bei Spannbreiten
in Abhängigkeit von den gewählten Ausstattungen des Fahrzeugs. Inkl. Überführungskosten. 
Bonität vorausgesetzt. Es besteht ein gesetzliches Widerrufsrecht für Verbraucher im Fernabsatz. 

Unser attraktives Privatleasingangebot für Sie¹:

Leasing-Sonderzahlung²:
Laufzeit:

4.500,00 €
48 Monate

Der neue ID.3 mit Boost-Prämie
Evolution der Elektromobilität  

++ Ab sofort bei uns vor Ort ++ Weitere ID. Modelle mit Boost-Prämie verfügbar ++

Jährliche Laufleistung:
48 mtl. Leasingraten à 

10.000 km
349,00 €
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Oft ist die einfachste Lösung die beste
Anzeige

Es war einmal ein kleines Dorf,
in dem alle Bewohner ständig
von lästigen Insekten belästigt
wurden. Die Moskitos stachen
sie bei jeder Gelegenheit und
die Fliegen schwärmten in je-
dem Raum. Die Menschen wa-
ren unglücklich und suchten
nach einer Lösung.
Eines Tages kam ein alter, wei-
ser Mann in das Dorf und bot
ihnen seine Hilfe an. Er erklär-

te ihnen, dass es ein einfaches
Mittel gegen die lästigen Insek-
ten gab: Fliegengitter.
Die Dorfbewohner waren be-
geistert und bestellten sofort
Fliegengitter für alle ihre Fens-
ter und Türen. Die Gitter waren
einfach zu installieren und lie-
ßen frische Luft herein, wäh-
rend sie gleichzeitig die Insek-
ten draußen hielten.
Von diesem Moment an war das

Dorf frei von lästigen Insekten
und die Bewohner konnten end-
lich in Frieden schlafen und ih-
ren Alltag genießen. Die Kinder
konnten sorglos spielen und die
Erwachsenen konnten in Ruhe
arbeiten.

Das Dorf wurde zum Vorbild für
andere Dörfer in der Umgebung
und bald war das Fliegengitter
überall zu finden. Es war eine

einfache und effektive Lösung
gegen lästige Insekten und
brachte Frieden und Freude in
die Herzen der Menschen.
Die Moral der Geschichte ist,
dass oft die einfachsten Lösun-
gen die besten sind. Manchmal
müssen wir nur einen Schritt
zuru¨cktreten und eine neue
Perspektive einnehmen, um
die Probleme, die uns belas-
ten, zu lösen.

Selbstverteidigungsreihe
für (geflüchtete) Mädchen und Frauen
Mehr Selbstsicherheit und Stärke an drei Nachmittagen gewinnen
Gewalt und absichtliche Grenz-
verletzungen gegen Mädchen
und Frauen sind leider keine
Seltenheit. Jede Frau kennt Si-
tuationen, in denen sie sich un-
behaglich oder sogar bedroht
gefühlt hat. In diesen Situatio-
nen ist es besonders schwer
dem Gegenüber die eigenen,
persönlichen Grenzen aufzuzei-
gen und das richtige Stopp-Si-
gnal zu setzten.
Aus diesem Grund bietet die
Sportjugend im Kreissportbund
Rhein-Sieg-Kreis e.V. eine Se-
lbstverteidigungsreihe für Mäd-

chen und Frauen mit und ohne
Fluchterfahrung an. An drei Frei-
tagnachmittagen lernen die
Teilnehmerinnen gefährliche Si-
tuationen zu erkennen oder
sich vor Gewaltübergriffen zu
schützen. Handlungsmöglich-
keiten zur Notwehr werden in
Rollenspielen eingeübt.
Die Termine am 30. Juni, 8. Sep-
tember und 29. September finden
jeweils von 16 bis 18 Uhr in der
Halle des Berufskollegs in der
Rochusstraße 30 in 53123 Bonn
statt.
Dank der Förderung durch die

Beauftrage der Bundesregie-
rung für Migration, Flüchtlinge
und Integration und die Beauf-
tragte der Bundesregierung für
Antirassismus ist das gesamte
Angebot kostenlos. Falls die
Sprachkenntnisse in Deutsch
nicht ausreichend sein sollten,
kann für eine Dolmetschung ge-
sorgt werden.
Eine Anmeldung findet über
kontakt@sportjugend-
rheinsieg.de statt.
Das Thema Prävention sexuali-
sierter Gewalt wird von der
Sportjugend und dem KSB Rhein

Sieg e.V. sehr ernst genommen.
Vereine die sich hinsichtlich die-
ses Themas präventiv aufstellen
wollen, können sich bei der
Sportjugend und dem Kreissport-
bund melden.
Informationen und KontaktInformationen und KontaktInformationen und KontaktInformationen und KontaktInformationen und Kontakt über
die Geschäftsstelle der Sportju-
gend im KSB Rhein-Sieg e.V.
Wilhelmstraße 8a
in 53721 Siegburg
02241/58067,
E-Mail kontakt@sportjugend-
rhein-sieg.de
oder online über
www.sportjugend-rheinsieg.de.
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Themen Flächengewinn, Wohnraum und Energie
beschäftigen Wirtschaftsförderungen im Rhein-Sieg-Kreis

Flächengewinn für Gewerbean-
siedlungen, Nachverdichtung
im Gewerbe- und Wohnbereich,
Arbeitskräftemangel, bezahl-
barer Wohnraum, Energiever-
sorgung und nachhaltiger Tou-
rismus -dies sind laut Regina
Rosenstock die wirtschaftlichen
Herausforderungen für die Zu-
kunft.
Rosenstock ist Leiterin des Re-
ferats Wirtschafsförderung und
strategische Kreisentwicklung
beim Rhein-Sieg-Kreis. Bei der
Jahreshauptversammlung des
Rhein-Vore i fe l -Unternehmer-
netzwerks auf der Burg Kriegs-
hoven in Swisttal-Heimerzheim
hielt sie einen Vortrag zur wirt-
schaftlichen Entwicklung des
Kreises. Anhand von aktuellen
Zahlen und Daten prognostizier-
te sie die Entwicklung von Be-
völkerung und Wirtschaft und
zeigte auf, wie man ihr begeg-
nen könnte.
Zuvor hatte die Familie von
Scherenberg als Gastgeber die

Geschichte der Burg vorgestellt
und der Vorsitzende des Unter-
nehmernetzwerks Norbert Net-
tekoven hatte durch die Tages-
ordnung mit Vereinsformalitä-
ten wie Kassenprüfung, Haus-
haltsplan und Aktivitäten des
Vorstands geführt.
Anschließend bot Rosenstocks
Vortrag eine hervorragende
Grundlage für die Podiumsdis-
kussion mit den kommunalen
Wirtschaftsförderinnen und -
förderern. Unter der Moderati-
on von Raffael Knauber aus dem
Vorstand des Rhein-Voreifel-
Unternehmernetzwerks disku-
tierten Rosenstock, Thomas
Poggenpohl (WF Alfter), Dr. Joa-
chim Rasch (WFEG Rheinbach),
Martin Koenen (Wirtschaftsför-
derung Gemeinde Swisttal) und
Sebastian Römer (Wirtschafts-
förderung Stadt Bornheim) die
konkreten Aufgaben und Her-
ausforderungen ihrer Tätigkeit.
Es wurde klar, dass die Wirt-
schaftsförderungen in den ein-

zelnen Kommunen unterschied-
liche Schwerpunkte haben. Al-
len gemeinsam ist jedoch die
Lotsenfunktion, mit der sie die

Unternehmen bei betrieblichen
Anliegen und Erweiterungen ef-
fizient durch Verfahren führen
und Möglichkeiten für eine op-
timale Entwicklung schaffen.
Auch waren sich alle einig, dass
man den Herausforderungen
wie Flächenknappheit, Arbeits-
kräftemangel und Energiever-
sorgung nur im interkommuna-
len Verbund begegnen kann.
Das Rhein-Voreifel-Unterneh-
mernetzwerk übernimmt damit
eine zentrale Rolle für die in-
terkommunale Zusammenar-
beit zur Unterstützung und Be-
ratung der regionalen Wirt-
schaft.

Im Anschluss setzten Unterneh-
mer und Mitglieder die Gesprä-
che im wunderbaren Vorhof der
Burg bei Imbiss und Getränken
fort und stärkten dabei ihr re-
gionales Wirtschaftsnetzwerk.
Weitere Informationen und die
Termine für die nächsten Ver-
anstaltungen gibt es unter
www.rhein-voreifel-
unternehmen.de.
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25 Jahre „Siegtal Pur“
Rhein-Sieg-Kreis (an). Am Sonn-
tag, 2. Juli, ist wieder „Siegtal
Pur!“ Dann sind im Siegtal von
Siegburg bis Netphen auf über 100
Kilometern wieder die Bundes-
und Landesstraßen für den Auto-
verkehr gesperrt und stehen al-
len zum Radfahren und Inlineska-
ten zur Verfügung. Das Besonde-
re: „Siegtal Pur“ feiert in diesem
Jahr 25. Geburtstag. „Das ist eine
Erfolgsgeschichte über Kreis- und
Landesgrenzen hinweg“, sagt Se-
bastian Schuster, Landrat des
Rhein-Sieg-Kreises. „Denn bei
Siegtal Pur läuft die Zusammen-

arbeit der drei Kreise und der Kom-
munen entlang der Strecke seit
Jahrzehnten einwandfrei.“ Dem
kann sich Dr. Peter Enders, Land-
rat des Landkreises Altenkirchen,
nur anschließen: „Und es sind vor
allem viele, viele Ehrenamtlerin-
nen und Ehrenamtler aus den Ver-
einen aktiv. Ohne diesen Einsatz
funktioniert die Veranstaltung
nicht.“ Auch Andreas Müller, Land-
rat des Kreises Siegen-Wittgen-
stein dankt allen, die sich für die-
ses Event engagieren: „Hinter
den Kulissen ist der Organisati-
onsaufwand für alle Beteiligten

enorm“, betont er und freut sich
auf den Tag. „Der erste Sonntag
im Juli steht für die ganze Region
fest im Kalender.“ 1996 begann
die Veranstaltung im Rhein-Sieg-
Kreis und auch „nur“ auf einer
Strecke von 50 Kilometern entlang
der Sieg von Siegburg nach Wind-
eck-Schladern. Sie wurde von der
damaligen Siegtal-Tourismus-
Kooperation, die die Kommunen
Siegburg, Hennef, Eitorf und Wind-
eck umfasste, gemeinsam mit
dem Rhein-Sieg-Kreis initiiert
und organisiert. Wie bei den spä-
teren Auflagen waren damals

bereits Sonderzüge der Deut-
schen Bahn im Einsatz, um die
Besuchenden von „Siegtal Pur“
an ihre Ziele zu bringen. Das
Event wurde zu einem großen
Erfolg. Jedes Jahr kamen mehr
Besucherinnen und Besucher, so
dass in 2003 „Siegtal Pur“
entlang der Sieg in den Land-
kreis Altenkirchen nach Rhein-
land-Pfalz ausgeweitet wurde.
Das geschah auf Betreiben der
Wirtschaftsförderungen des
Rhein-Sieg-Kreises und des Krei-
ses Altenkirchen sowie der be-
teiligten Kommunen. Neben
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(v.l.) Thorsten Engels, Kreis Siegen-Wittgenstein und Touristikverband Siegerland-Wittgenstein e.V., Gabriele Wäschenbach, Regionalentwicklung(v.l.) Thorsten Engels, Kreis Siegen-Wittgenstein und Touristikverband Siegerland-Wittgenstein e.V., Gabriele Wäschenbach, Regionalentwicklung(v.l.) Thorsten Engels, Kreis Siegen-Wittgenstein und Touristikverband Siegerland-Wittgenstein e.V., Gabriele Wäschenbach, Regionalentwicklung(v.l.) Thorsten Engels, Kreis Siegen-Wittgenstein und Touristikverband Siegerland-Wittgenstein e.V., Gabriele Wäschenbach, Regionalentwicklung(v.l.) Thorsten Engels, Kreis Siegen-Wittgenstein und Touristikverband Siegerland-Wittgenstein e.V., Gabriele Wäschenbach, Regionalentwicklung
Kreis Altenkirchen, Andreas Müller, Landrat des Kreises Siegen-Wittgenstein, Dr. Peter Enders, Landrat des Landkreises Altenkirchen, SebastianKreis Altenkirchen, Andreas Müller, Landrat des Kreises Siegen-Wittgenstein, Dr. Peter Enders, Landrat des Landkreises Altenkirchen, SebastianKreis Altenkirchen, Andreas Müller, Landrat des Kreises Siegen-Wittgenstein, Dr. Peter Enders, Landrat des Landkreises Altenkirchen, SebastianKreis Altenkirchen, Andreas Müller, Landrat des Kreises Siegen-Wittgenstein, Dr. Peter Enders, Landrat des Landkreises Altenkirchen, SebastianKreis Altenkirchen, Andreas Müller, Landrat des Kreises Siegen-Wittgenstein, Dr. Peter Enders, Landrat des Landkreises Altenkirchen, Sebastian
Schuster, Landrat des Rhein-Sieg-Kreises, Jennifer Siebert, Leiterin Regional- und Kreisentwicklung des Landkreises Altenkirchen, und CarmenSchuster, Landrat des Rhein-Sieg-Kreises, Jennifer Siebert, Leiterin Regional- und Kreisentwicklung des Landkreises Altenkirchen, und CarmenSchuster, Landrat des Rhein-Sieg-Kreises, Jennifer Siebert, Leiterin Regional- und Kreisentwicklung des Landkreises Altenkirchen, und CarmenSchuster, Landrat des Rhein-Sieg-Kreises, Jennifer Siebert, Leiterin Regional- und Kreisentwicklung des Landkreises Altenkirchen, und CarmenSchuster, Landrat des Rhein-Sieg-Kreises, Jennifer Siebert, Leiterin Regional- und Kreisentwicklung des Landkreises Altenkirchen, und Carmen
Döhnert, Referat Wirtschaftsförderung und Strategische Kreisentwicklung des Rhein-Sieg-Kreises. Foto: Rhein-Sieg-KreisDöhnert, Referat Wirtschaftsförderung und Strategische Kreisentwicklung des Rhein-Sieg-Kreises. Foto: Rhein-Sieg-KreisDöhnert, Referat Wirtschaftsförderung und Strategische Kreisentwicklung des Rhein-Sieg-Kreises. Foto: Rhein-Sieg-KreisDöhnert, Referat Wirtschaftsförderung und Strategische Kreisentwicklung des Rhein-Sieg-Kreises. Foto: Rhein-Sieg-KreisDöhnert, Referat Wirtschaftsförderung und Strategische Kreisentwicklung des Rhein-Sieg-Kreises. Foto: Rhein-Sieg-Kreis

Siegburg, Hennef, Eitorf und Wind-
eck kam auf rheinland-pfälzi-
scher Seite Hamm/Sieg, Wissen,
Betzdorf und Kirchen hinzu.
Ein Jahr später erfolgte auf nor-
drhein-westfälischer Seite die
nächste Erweiterung in den Kreis
Siegen-Wittgenstein mit den
Städten Siegen und Netphen. Da-
mit vergrößerte sich die auto-
freie Strecke bei „Siegtal Pur“
auf fast 130 Kilometer. Und das
ist Jahr für Jahr für die beteilig-
ten Kommunen mit einem enor-
men logistischen Aufwand ver-
bunden. Beispielsweise wird in
Siegen die Hüttentalstraße (HTS)
komplett gesperrt. Diese 30 Ki-
lometer lange Stadtautobahn ist
dort eine wichtige Verkehrsader.
Deswegen sind am Sonntag, 2.
Juli, entlang der HTS rund 40 Kräf-
te des THW-Ortsvereins Siegen
im Einsatz, um an 19 Sperrstel-
len die Sicherheit der Besucher-
innen und Besucher zu gewähr-
leisten. Genauso wie an der Ge-
rüst-Brücke über die Sieg zwi-
schen Etzbach und Wissen-Pir-
zenthal im Kreis Altenkirchen:
THW und DLRG sorgen schon

Tage vor der Veranstaltung dafür,
dass diese Verbindung aufgebaut,
gesichert und in Betrieb genom-
men wird. In allen Kommunen, die
sich an „Siegtal Pur“ beteiligen,
leisten Ehrenamtlerinnen und Eh-
renamtler des THW, der DLRG, der
Freiwilligen Feuerwehren, der
Rettungsdienste, der Vereine so-
wie Mitarbeitende der Verwaltun-
gen und der Polizei wertvolle Ar-
beit. Ohne diesen überwältigen-
den Einsatz könnte „Siegtal Pur“
nicht in diesem Rahmen stattfin-
den. 2015 allerdings musste die
Veranstaltung aufgrund einer To-
talsperrung der DB-Bahnstrecke
zwischen Hennef und Windeck-Au
abgesagt werden. Leider konnte
„Siegtal Pur“ auch in 2020 und
2021 wegen der Corona-Pande-
mie nicht stattfinden. Nach der
„Corona-Pause“ aber strömten im
vergangenen Jahr wieder Tausen-
de Menschen zu „Siegtal Pur“ und
waren mit ihren Fahrrädern oder
Inlineskates unterwegs. Die Re-
sonanz war riesig und hat den
Veranstaltenden gezeigt, dass
dieser autofreie Tag aus dem Sieg-
tal nicht mehr wegzudenken ist.
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ArsMineralis - Stein- und Schmuckwelten
Der Gesundheits-, Geschenke- und Mineralienladen direkt an der Grenze.
Direkt an der deutsch-belgischen
Grenze im Losheimer Ardenner Cul-
tur Boulevard befindet sich das be-
kannte Mineralien und Schmuck-
fachgeschäft ArsMineralis, im Ge-
bäude der bekannten Krippenaus-
stellung ArsKRIPPANA.
Seit mehr als 10 Jahren findet man
hier seltene Steine, Schmuck,

Klangschalen, Räuchermaterial und
ein Fachgeschäft für Naturheilmit-
tel nach Hildegard von Bingen.
Ein besonderes Ein besonderes Ein besonderes Ein besonderes Ein besonderes Augenmerk istAugenmerk istAugenmerk istAugenmerk istAugenmerk ist
dem Silberschmuck gewidmet.dem Silberschmuck gewidmet.dem Silberschmuck gewidmet.dem Silberschmuck gewidmet.dem Silberschmuck gewidmet.
Wunderschöne Kreationen aus
Bernstein, ob im klassischen „Co-
gnac“ Ton oder der seltene grüne
Bernstein aus der Dominikani-

schen Republik findet man hier in
zahlreichen Varianten für jeden
Geldbeutel.
Oder Klangschalen aus Nepal, in
einer großen Auswahl mit dem
entsprechenden Zubehör.
Himalaya Salz eine Kostbarkeit
aus Asien, nicht nur die berühm-
ten beruhigenden Lampen son-
dern zahlreiche Deko-Objekte
oder als Natursalz zur Zuberei-
tung des Essens finden sich im
Laden wieder.
Sommerzeit ist SchmuckzeitSommerzeit ist SchmuckzeitSommerzeit ist SchmuckzeitSommerzeit ist SchmuckzeitSommerzeit ist Schmuckzeit
Naturheilmittel nach Hildegard
von Bingen, auch hier führt das
Geschäft ein breites Sortiment
aller gängigen Produkte der be-
kannten Äbtissin.
Auch Räuchermaterial ist zu fin-
den, ob klassische Produkte wie
Weihrauch oder Salbei oder sel-
tenere Sorten, sowie immer auch
das entsprechende Zubehör.

Bücher, CD‚s rund um die Themen
Gesundheit, Spiritualität und
Selbstfindung sind auch im Pro-
gramm.
ArsMineralis ist mehr als nur ein
Mineralien oder Schmuckladen,
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hier findet man Geschenkideen
für jeden Anlass.
Geöffnet täglich von 10 bis 18 Uhr,
auch sonntags. Montags ist Ru-
hetag.

Adresse für ihr GPS: Prümer Str.
55 - 53940 Losheim/Eifel
Infos: TEL D: 06557 920630 -
www.arsmineralis.net
www.grenzgenuss.net

Kirmes in Odendorf

Der TamourcorpsDer TamourcorpsDer TamourcorpsDer TamourcorpsDer Tamourcorps

Der Tambourcoprs „Loreley“-Oden-
dorf ist fester Bestandteil in Swist-
tal-Odendorf und Umgebung für die
musikalische Begleitung bei den
Rosenmontagszügen, dem Maifest
und für die Kleinen auch bei den
Sankt Martins-Zügen. Hier ist der
Tambourcorps immer gerne dabei
und trägt seinen Teil zu den einzel-
nen Veranstaltungen bei und hilft
so, auch das Brauchtum in unserer
Gemeinde aufrecht zu erhalten.
Hierzu hat es sich der Tambourcorps
auch zur Aufgabe gemacht, zusam-
men mit der Karnevalsgesellschaft
Odendorf, die „Peter und Paul“- Kir-
mes wieder zu organisieren und zu
veranstalten.
An diesem Wochenende findet hier
eine kleine Kirmes auf dem Zehent-
hofplatz statt. Am 24. und 25. Juni
erwarten euch neben Imbiss- und
Getränkestand natürlich Kirmesbu-
den und für die Kleinen ein Kinder-
karussell. An beiden Tagen gibt es
zu der Kirmes ein entsprechendes
Rahmenprogramm. Tanzgruppen
werden auftreten und DJ Martin und
die Keltz-Boys werden für musika-
lische Unterhaltung sorgen. Neben
„Kirmesknochen ausgraben“ wird

der Tambourcorps am Sonntag für
den musikalische Teil beim Früh-
schoppen sorgen und hier quer
durch das Repertoire unterschied-
lichste Musik vorspielen.
Für die Veranstaltung hoffen wir auf
Sonnenschein und regen Besuch
durch euch. Helft mit durch euer
Erscheinen unsere Kirmes zu ei-
nem schönen Fest und zum Erfolg

zu führen. Hiermit wollen wir dann
gewährleisten, auch im nächsten
Jahr eine Kirmes in Odendorf aus-
zurichten und einen Teil Brauchtum
weiter zu führen.
Ihr seht also und ihr werdet es
auch hören, ein Tambourcorps ist
nicht nur eine Truppe für „Marsch-
musik“ und mit diversen Aktivitä-
ten in unserer Gemeinde und auch

privat aktiv.
Falls sich hier jemand angespro-
chen fühlt -egal ob jung oder alt -
egal welches Instrument - der Tam-
bourcorps probt jeden Montag im
Dorfsaal Odendorf ab 19.30 Uhr oder
einfach eine E-Mail an tambour-
corps-loreley@web.de mit euren
Kontaktdaten. Wir freuen uns über
jedes Interesse und neues Mitglied.



Mitteilungsblatt Bornheim – Wir Bornheimer – 22. Jahrgang – Nr. 13 – 24. Juni 2023 – Woche 25 – www.wir-bornheimer-online.de22

Zellunterstützung für Frauen ab 45

„Healthy Agerinnen“ wollen ge-
sund und zufrieden altern und sich
lange im eigenen Körper wohl-
fühlen. Wer sich mit den Zellen
des menschlichen Körpers be-

schäftigt, begreift schnell, dass
Schönheit wirklich von innen
kommt. Antioxidanzien setzen bei
der Zelle an und versprechen eine
verbesserte Gesundheit. Sie kön-

nen auch ganz spezifisch unter-
stützen, zum Beispiel beim Erhalt
gesunder und straffer Haut, bei
körperlicher Fitness und einem
sanften Übergang in die Meno-
pause.
Die Haut als SchutzorganDie Haut als SchutzorganDie Haut als SchutzorganDie Haut als SchutzorganDie Haut als Schutzorgan
Die Haut dient als Barriere gegen
schädigende Umwelteinflüsse. Ihr
Alterungsprozess hängt stark mit
der Widerstandskraft der Zellen
zusammen. Hier arbeiten die Mi-
tochondrien, auch Zellkraftwerke
genannt. Um Anstrengung und
Stress auszugleichen, produzie-
ren diese Kraftwerke Energie,
wobei viele freie Radikale entste-
hen. Diese führen zu einem Un-
gleichgewicht im Körper, was der
Zelle schadet. Ubiquinol kann die
Zellregeneration fördern, die
Feuchtigkeitsspeicherung der
Haut verbessern und die Erneue-
rung von Kollagen- und Bindege-
webszellen anregen.
Bleiben Sie in Bewegung!Bleiben Sie in Bewegung!Bleiben Sie in Bewegung!Bleiben Sie in Bewegung!Bleiben Sie in Bewegung!
Um gesund zu bleiben, braucht
der Körper in allen Lebensphasen
Bewegung. Bei Frauen über 45
empfiehlt sich Yoga, moderates
Ausdauertraining und leichtes
Gewichtheben. Für gesunde Mus-
keln sind effiziente Mitochondri-
en besonders wichtig. Ist ihre Funk-
tion vermindert, erhalten die Mus-
keln weniger Energie, ermüden
schneller und sind im Alter anfäl-
liger für Muskelschwund. Der al-
tersbedingte Verlust an Muskel-
masse und -kraft beeinträchtigt
die Betroffenen und erschwert

Der Körper braucht in allen Lebensphasen Bewegung, um gesundDer Körper braucht in allen Lebensphasen Bewegung, um gesundDer Körper braucht in allen Lebensphasen Bewegung, um gesundDer Körper braucht in allen Lebensphasen Bewegung, um gesundDer Körper braucht in allen Lebensphasen Bewegung, um gesund
zu bleiben.zu bleiben.zu bleiben.zu bleiben.zu bleiben.
Foto: Halfpoint/shutterstock.com/akz-oFoto: Halfpoint/shutterstock.com/akz-oFoto: Halfpoint/shutterstock.com/akz-oFoto: Halfpoint/shutterstock.com/akz-oFoto: Halfpoint/shutterstock.com/akz-o

beispielsweise das Treppenstei-
gen oder das Heben von Gegen-
ständen. Die Mitochondrialfunk-
tion mit Ubiquinol zu unterstüt-
zen kann somit die Lebensquali-
tät deutlich verbessern.
Gesund in allen LebensphasenGesund in allen LebensphasenGesund in allen LebensphasenGesund in allen LebensphasenGesund in allen Lebensphasen
Um der Menopause bestmöglich
zu begegnen, empfiehlt sich eine
Auseinandersetzung mit den ein-
zelnen Phasen. Gesundheitlichen
Beschwerden kann mit einer ge-
sunden Lebensweise und ausge-
wogener Ernährung, idealerwei-
se nikotinfrei und nur mit mini-
malem Alkoholkonsum, vorge-
beugt werden. Ganz besonders
Frauen, die Bisphosphonate ge-
gen Osteoporose einnehmen, soll-
ten eine Nahrungsergänzung mit
Ubiquinol in Betracht ziehen,
denn die körpereigene Produkti-
on des Mikronährstoffs wird durch
sie gehemmt. Zudem sinkt der
körpereigene Ubiquinolspiegel ab
vierzig Jahren. Zeit also, sich zu
informieren, zum Beispiel in der
Apotheke. (akz-o)

Gesund und zufrieden altern und sich im eigenen Körper wohlfühlen.Gesund und zufrieden altern und sich im eigenen Körper wohlfühlen.Gesund und zufrieden altern und sich im eigenen Körper wohlfühlen.Gesund und zufrieden altern und sich im eigenen Körper wohlfühlen.Gesund und zufrieden altern und sich im eigenen Körper wohlfühlen.
Schönheit kommt von innen. Antioxidanzien können helfen, straffe HautSchönheit kommt von innen. Antioxidanzien können helfen, straffe HautSchönheit kommt von innen. Antioxidanzien können helfen, straffe HautSchönheit kommt von innen. Antioxidanzien können helfen, straffe HautSchönheit kommt von innen. Antioxidanzien können helfen, straffe Haut
und die körperliche Fitness zu erhalten.und die körperliche Fitness zu erhalten.und die körperliche Fitness zu erhalten.und die körperliche Fitness zu erhalten.und die körperliche Fitness zu erhalten.
Foto: Olena Yakobchuk/shutterstock.com/akz-oFoto: Olena Yakobchuk/shutterstock.com/akz-oFoto: Olena Yakobchuk/shutterstock.com/akz-oFoto: Olena Yakobchuk/shutterstock.com/akz-oFoto: Olena Yakobchuk/shutterstock.com/akz-o

Bei Frauen über 45 empfiehlt sichBei Frauen über 45 empfiehlt sichBei Frauen über 45 empfiehlt sichBei Frauen über 45 empfiehlt sichBei Frauen über 45 empfiehlt sich
moderates Ausdauertraining.moderates Ausdauertraining.moderates Ausdauertraining.moderates Ausdauertraining.moderates Ausdauertraining.
Foto: Johnny Bravoo/Foto: Johnny Bravoo/Foto: Johnny Bravoo/Foto: Johnny Bravoo/Foto: Johnny Bravoo/
shutterstock.com/akz-oshutterstock.com/akz-oshutterstock.com/akz-oshutterstock.com/akz-oshutterstock.com/akz-o
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Boom beim Leitungswasser
Umfrage: Regelmäßiger Konsum von Wasser aus dem Hahn ist deutlich gestiegen

Immer mehr Menschen in
Deutschland vertrauen auf die
hohe Trinkwasserqualität und zap-
fen ihr Wasser direkt vom Wasser-
hahn. Das belegt die jüngste Be-
fragung von Trinkwasserkunden
durch das Marktforschungsinsti-
tut prolytics im Auftrag des Bun-
desverbandes der Deutschen En-
ergie- und Wasserwirtschaft
(BDEW). Demnach greifen rund
60 Prozent aller Befragten re-
gelmäßig und etwa 25 Prozent
zumindest gelegentlich auf stil-
les oder aufgesprudeltes Lei-
tungswasser zurück. In der vor-
angegangenen Befragung zwei
Jahre zuvor hatten erst etwa 50
Prozent angegeben, regelmäßig
Leitungswasser zu konsumieren.
Damals lag die Quote der gele-
gentlichen Nutzerinnen und Nut-
zer bei 35 Prozent.

TTTTTeuerung und mehr Sprudler:euerung und mehr Sprudler:euerung und mehr Sprudler:euerung und mehr Sprudler:euerung und mehr Sprudler: Die Die Die Die Die
Gründe für den hohen Gründe für den hohen Gründe für den hohen Gründe für den hohen Gründe für den hohen VVVVVerbrerbrerbrerbrerbrauchauchauchauchauch
von Leitungswasservon Leitungswasservon Leitungswasservon Leitungswasservon Leitungswasser
Experten sehen verschiedene
Gründe für den Anstieg. „Die Kon-
sumforschung zeigt, dass die hohe
Teuerung Menschen nach günsti-
gen Alternativen greifen lässt. Da
Trinkwasser aus dem Hahn quali-
tativ hochwertig und preisgünstig
ist, nutzen viele Menschen nun
verstärkt das Wasser aus ihrem
heimischen Wasserhahn“, so Dr.
Stefan Koch vom Forum Trinkwas-
ser e. V. In der Vergangenheit war
für viele Konsumenten oft der
Kohlensäuregehalt der Grund,
Mineralwasser aus dem Super-
markt zu bevorzugen. Seit jedoch
Sprudler immer kostengünstiger
werden und vermehrt Einzug in
die Haushalte halten, verzichten
die Menschen zunehmend häufi-

Wasser aus dem Hahn zu trinken, ist auch eine Frage der Gewohnheit.Wasser aus dem Hahn zu trinken, ist auch eine Frage der Gewohnheit.Wasser aus dem Hahn zu trinken, ist auch eine Frage der Gewohnheit.Wasser aus dem Hahn zu trinken, ist auch eine Frage der Gewohnheit.Wasser aus dem Hahn zu trinken, ist auch eine Frage der Gewohnheit.
Foto: DJD/Forum Trinkwasser/taramara78 - stock.adobe.comFoto: DJD/Forum Trinkwasser/taramara78 - stock.adobe.comFoto: DJD/Forum Trinkwasser/taramara78 - stock.adobe.comFoto: DJD/Forum Trinkwasser/taramara78 - stock.adobe.comFoto: DJD/Forum Trinkwasser/taramara78 - stock.adobe.com

ger auf das Flaschenwasser aus
dem Markt und bedienen sich an
der eigenen Wasserleitung. „Wir
beobachten einen Trend, das
Trinkwasser aus dem Wasserhahn
je nach eigenem Gusto mit Koh-
lensäure zu versetzen und so best-
möglich an die eigenen Ge-
schmacksvorlieben anzupassen“,
erläutert Dr. Stefan Koch.
WWWWWachsendes achsendes achsendes achsendes achsendes Angebot an Geträn-Angebot an Geträn-Angebot an Geträn-Angebot an Geträn-Angebot an Geträn-
kesirupen zum Selbermischenkesirupen zum Selbermischenkesirupen zum Selbermischenkesirupen zum Selbermischenkesirupen zum Selbermischen
Verstärkt wird diese Entwicklung
noch durch das stetig wachsen-
de Angebot an Getränkesirupen
zum Selbstmischen. So kann man
inzwischen selbst Cola oder an-
dere bekannte Markengetränke
aus Konzentraten der Hersteller
selbst zubereiten. Damit sparen
die Verbraucher nicht nur Ein-
und Mehrwegflaschen sowie jede
Menge Transportaufwand, son-
dern können ihren Getränkekon-

sum auch noch nachhaltiger ge-
stalten. Umweltschutz, vermin-
derter Ressourcenverbrauch und
die Einsparung von Verpackungs-
müll gewinnen damit ebenfalls
mehr Bedeutung bei der Ent-
scheidung für das regionale Lei-
tungswasser.
(DJD)

Für die verstärkte Nutzung vonFür die verstärkte Nutzung vonFür die verstärkte Nutzung vonFür die verstärkte Nutzung vonFür die verstärkte Nutzung von
Leitungswasser gibt es mehrereLeitungswasser gibt es mehrereLeitungswasser gibt es mehrereLeitungswasser gibt es mehrereLeitungswasser gibt es mehrere
Gründe: Die aktuell hohe Teue-Gründe: Die aktuell hohe Teue-Gründe: Die aktuell hohe Teue-Gründe: Die aktuell hohe Teue-Gründe: Die aktuell hohe Teue-
rung ist einer davon.rung ist einer davon.rung ist einer davon.rung ist einer davon.rung ist einer davon.
Foto: DJD/Forum Trinkwasser/Foto: DJD/Forum Trinkwasser/Foto: DJD/Forum Trinkwasser/Foto: DJD/Forum Trinkwasser/Foto: DJD/Forum Trinkwasser/
luciano - stock.adobe.comluciano - stock.adobe.comluciano - stock.adobe.comluciano - stock.adobe.comluciano - stock.adobe.com
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A59-Sperrung: Stadt bittet, in den Sommerferien nicht
mit dem Auto zu fahren
Die Bundesstadt Bonn macht er-
neut auf die Sperrung der Autobahn
59 bei Vilich in den Sommerferien
aufmerksam. Gleichzeitig bittet sie
die Bürger*innen, insbesondere
Pendler*innen, in dieser Zeit nach
Möglichkeit nicht mit dem Auto zu
fahren, da mit deutlich mehr Ver-
kehr auf den innerstädtischen Stra-
ßen gerechnet werden muss.
Für den Ausbau der S13 wird die
Deutsche Bahn AG die Autobahn-
brücke südlich des Autobahndrei-
ecks Bonn-Nordost erweitern.
Dazu ist die komplette Sperrung
der A59 vom 22. Juni bis 4. August
erforderlich. Ausweichrouten sind
die Bundesstraße 56 und die
Reuterstraße sowie von Süden
kommend die A562 (Südbrücke)
und aus Fahrtrichtung Norden die

A565 (Nordbrücke/Tausendfüßler).
Die Stadtverwaltung empfiehlt,
von vornherein mit dem Öffentli-
chen Nahverkehr oder dem Fahrrad
zu fahren, verstärkt die Möglich-
keiten von Homeoffice zu nutzen
oder Fahrgemeinschaften zu bilden.
Sollten doch Wege mit dem Auto
zurückgelegt werden müssen, soll-
te dies, wenn möglich, außerhalb
der Hauptverkehrszeiten erfolgen.
Gleichzeitig wird die Bundesstadt
Bonn zur Entlastung keine Bauar-
beiten an oder auf den Hauptver-
kehrsstraßen im Stadtgebiet aus-
führen. So sollen die Hauptrouten
freigehalten werden. Auf der Reut-
erstraße wird die Stadt Bonn
tagsüber an den Werktagen an al-
len Ampelkreuzungen durchweg das
Programm für die Spitzenverkehrs-

zeit laufen lassen, was natürlich zu
Lasten der querenden Verkehre au-
ßerhalb der Hauptverkehrszeiten
gehen wird. Zudem wird die Stadt
für die Zeit der Sperrung der A59
das Durchfahrtsverbot für Lkw auf
der Reuterstraße aufheben.
In Abstimmung zwischen der Stadt
Bonn, der Deutschen Bahn und der
Autobahn GmbH wurden folgende
Umleitungsstrecken eingerichtet:
Umleitung 1 (U1): Aus Richtung
Königswinter (B42) am Autobahn-
kreuz Bonn-Ost auf die A562 bis
Bonn-Bad Godesberg, dann auf die
Friedrich-Ebert-Allee bis zur Reut-
erstraße, anschließend an der An-
schlussstelle Bonn-Poppelsdorf auf
die A565 in Richtung Köln.
Umleitung 2 (U2): Aus Bonn-Innen-
stadt an der Anschlussstelle Bonn-
Vilich auf die B56 in Richtung Sankt
Augustin, anschließend auf die
A560 in Richtung Köln bis zum Au-
tobahndreieck Sankt Augustin,
dort dann wieder auf die A59
Umleitung 3 (U3): Auf der A59 aus
Richtung Köln am Autobahndreieck
Bonn-Nordost auf die A565 in Rich-
tung Meckenheim, dann bis Auto-
bahnkreuz Bonn-Nord, von dort der
Streckenführung „U4“ folgen.

Umleitung 4 (U4): Auf der A555
aus Richtung Köln am Kreuz Bonn-
Nord auf die A565 in Richtung Bonn-
Poppelsdorf, von dort auf die Reut-
erstraße, anschließend weiter auf
der B9 in Richtung Bad Godesberg
bis zur A562; dort in Richtung Kö-
nigswinter weiter bis zum Autobahn-
kreuz Bonn-Ost. Auf der A565 aus
Richtung Meckenheim kommend an
der Anschlussstelle Bonn-Pop-
pelsdorf der „U4“ folgen.
Die Stadtverwaltung wird mit Be-
ginn der A59-Sperrung die Ver-
kehrsentwicklung im Stadtgebiet
beobachten. Sie geht erfahrungs-
gemäß davon aus, dass es, wie
bei allen Baumaßnahmen auf
Hauptverkehrsstraßen, in den
ersten Tagen zu größeren Staus
kommen, sich die Situation
danach aber verbessern wird.
Eventuelle Nachjustierungen wer-
den aber nur in sehr begrenztem
Umfang möglich sein.
Die Bundesstadt Bonn macht auf
ihrer Internetseite www.bonn.de/
a59-sperrung auf die A59-Sper-
rung und auf die zu erwartenden
Auswirkungen aufmerksam.
Zudem informiert sie auf ihren
Social Media-Kanälen.
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Der direkte Weg in die Zweitimmobilie
Die passende Finanzierung hängt von den Kaufmotiven und der Nutzung ab

Den weiter steigenden Preisen
zum Trotz stehen Immobilien hoch
im Kurs. Auch Zweitimmobilien
sind gefragt, ob zur eigenen Nut-
zung oder zur Vermietung.
Schließlich macht das niedrige
Zinsniveau viele Anlageformen
unattraktiv und bringt gleichzei-
tig geringe Finanzierungskosten
mit sich. Unter Umständen lässt
sich auch die erste Immobilie in
die Finanzierung einbringen. Je
nachdem, wofür das zweite Ob-
jekt genutzt wird, gibt es unter-
schiedliche Dinge zu beachten.

Studentenquartier für die KinderStudentenquartier für die KinderStudentenquartier für die KinderStudentenquartier für die KinderStudentenquartier für die Kinder
Statt die teure Miete für ein Ap-
partement in der Universitäts-
stadt zu bezahlen, kann man eine
kleine Eigentumswohnung erwer-
ben - erst für die eigenen Kinder,
später zur Vermietung. Banken
sehen diese Finanzierung gern,
berichtet Jürgen Klaus, Spezia-
list für Baufinanzierung bei Dr.
Klein in Augsburg: „Meist ist eine
gute Bonität gegeben und die
Monatsrate wird zuverlässig
gezahlt“. Die Auswahl an finan-
zierenden Banken ist groß und
der Zinssatz ist dadurch in der
Regel günstig. Tipp: Es lohnt
sich, längere Zinsbindungen von
15 bis 20 Jahren anzufragen.
Das schafft Flexibilität und die
etwas höheren Zinskosten sind
steuerlich absetzbar.
Zweitimmobilie als KapitalanlageZweitimmobilie als KapitalanlageZweitimmobilie als KapitalanlageZweitimmobilie als KapitalanlageZweitimmobilie als Kapitalanlage
Wer den Kauf als Kapitalanlage
versteht, plant meist die Miet-
einkünfte in die Finanzierung ein.
Eine langfristig attraktive Lage
und ein möglichst guter Zustand
sind hierfür unverzichtbar. Aber
auch bei einer Top-Immobilie soll-
te konservativ gerechnet werden,
so Jürgen Klaus: „Das Konzept
Miete gleich Monatsrate geht
nicht auf. Denn es gibt Kosten,
die zusätzlich anfallen, zum Bei-
spiel für Instandhaltung und Ver-
waltung oder Steuern auf die
Mieteinnahmen“. Wegen des
größeren Risikos sollte man von
etwas höheren Zinssätzen aus-
gehen, außerdem ist mehr Ei-

genkapital erforderlich als bei
der Eigennutzung.
Ein Domizil für den UrlaubEin Domizil für den UrlaubEin Domizil für den UrlaubEin Domizil für den UrlaubEin Domizil für den Urlaub
Ferienwohnimmobilien sind nicht
zuletzt durch die coronabeding-
ten Einschränkungen stark ge-
fragt. Die Aussicht, im Urlaub
selbst dort zu wohnen und das
Domizil für das übrige Jahr zu ver-
mieten, ist verlockend. Was so ein-
fach klingt, sehen Banken aber
oft anders. Denn die Auslastung
ist schwer kalkulierbar und bei

Eigennutzung gelten steuerliche
Sonderregeln. Wer über ein In-
vestment in eine Ferienwohnung
nachdenkt, sollte sich einen Über-
blick über Finanzierungslösungen
verschaffen oder sie von einem
ungebundenen Vermittler verglei-
chen lassen. Zum Beispiel unter
www.drklein.de gibt es weitere
nützliche Tipps rund um die Fi-
nanzierung von Zweitimmobilien
und eine Kontaktmöglichkeit.
(djd)

Eine Eigentumswohnung für die Kinder kaufen: Dieses Finanzierungs-Eine Eigentumswohnung für die Kinder kaufen: Dieses Finanzierungs-Eine Eigentumswohnung für die Kinder kaufen: Dieses Finanzierungs-Eine Eigentumswohnung für die Kinder kaufen: Dieses Finanzierungs-Eine Eigentumswohnung für die Kinder kaufen: Dieses Finanzierungs-
modell ist bei Immobilienbesitzern und Banken gleichermaßen beliebt.modell ist bei Immobilienbesitzern und Banken gleichermaßen beliebt.modell ist bei Immobilienbesitzern und Banken gleichermaßen beliebt.modell ist bei Immobilienbesitzern und Banken gleichermaßen beliebt.modell ist bei Immobilienbesitzern und Banken gleichermaßen beliebt.
Foto: djd/Dr. Klein Privatkunden/Lars FranzenFoto: djd/Dr. Klein Privatkunden/Lars FranzenFoto: djd/Dr. Klein Privatkunden/Lars FranzenFoto: djd/Dr. Klein Privatkunden/Lars FranzenFoto: djd/Dr. Klein Privatkunden/Lars Franzen

Zukunftssicher investieren: Zweit-Zukunftssicher investieren: Zweit-Zukunftssicher investieren: Zweit-Zukunftssicher investieren: Zweit-Zukunftssicher investieren: Zweit-
immobilien als Studentenquartierimmobilien als Studentenquartierimmobilien als Studentenquartierimmobilien als Studentenquartierimmobilien als Studentenquartier
für Kinder sind ein beliebtes Finan-für Kinder sind ein beliebtes Finan-für Kinder sind ein beliebtes Finan-für Kinder sind ein beliebtes Finan-für Kinder sind ein beliebtes Finan-
zierungsmodell.zierungsmodell.zierungsmodell.zierungsmodell.zierungsmodell.
Foto: djd/Dr. Klein Privatkunden/Foto: djd/Dr. Klein Privatkunden/Foto: djd/Dr. Klein Privatkunden/Foto: djd/Dr. Klein Privatkunden/Foto: djd/Dr. Klein Privatkunden/
Getty Images/PixelsEffectGetty Images/PixelsEffectGetty Images/PixelsEffectGetty Images/PixelsEffectGetty Images/PixelsEffect
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Optimal gespült & getrocknet
Beste Performance bei weniger
Verbrauch. Bis zu dreimal schnel-
ler spülen, wenn die Zeit drängt.
Ein Höchstmaß an Flexibilität, Rei-
nigungskraft sowie beste Trock-
nungsleistungen - selbst bei Spül-
gut aus Kunststoff. „Die neuen Ein-
bau-Geschirrspüler sind mit vielen
praktischen Funktionen für einen
Top-Spülkomfort im Alltag ausge-
stattet“, sagt AMK-Geschäftsfüh-
rer Volker Irle. „Von ihrem großen
Leistungsspektrum können
übrigens auch kleinere Küchen
profitieren, in denen z. B. nur Platz
für eine 45 cm schmale Modellva-
riante ist.
Wenn Konsumenten an den Kauf
eines neuen Geschirrspülers den-
ken, stehen Energieeffizienz und
eine hohe Performance ganz oben
auf dem Wunschzettel. Wichtig ist
für viele auch, dass sich ihr neues
Einbaugerät an die eigenen Be-
dürfnisse sowie ihrer Familie flexi-

bel und individuell anpassen lässt.
Darüber hinaus sollte der neue
Spüler leise und einfach in der Be-
dienung sein und für viele außer-
dem noch WLAN-fähig. Das klingt
nach Alleskönnern, die keine Wün-
sche mehr übrig lassen. „So kann
man die neuen Geschirrspüler
durchaus bezeichnen“, konstatiert
Volker Irle, Geschäftsführer der
AMK - Arbeitsgemeinschaft Die
Moderne Küche e.V.
Viele Premium- und Marken-Spü-
ler weisen seit längerem extrem
niedrige Energie- und Wasserver-
brauchswerte auf. Das bedeutet
einerseits eine hohe Nachhaltig-
keit, andererseits längere Lauf-
zeiten. Doch die neuen Spüler
können auch ganz anders: Steht
beispielsweise der Besuch früher
als erwartet vor der Haustür, wäh-
rend das Einbaugerät noch eine
ganze Weile brauchen würde, ver-
wandelt man es im Nu einfach in

einen Turbo-Sprinter. Der Spülvor-
gang lässt sich dann um bis das
Dreifache beschleunigen. Dies
funktioniert selbst, wenn der Ge-
schirrspüler bereits läuft. Und
wenn das Gerät vernetzt ist, auch
von unterwegs. „Übrigens: Kamen
vor ein paar Jahren nur Käufer
hochpreisiger Spüler in den Ge-
nuss von Konnektivität, so sind
heute auch schon Einsteiger-Mo-
delle WiFi-fähig“, so Volker Irle.
Für eine optimale Ausnutzung des
Innenraums sind einige neue Spü-
ler mit einem dritten Korb - über
dem oberen Spülkorb - ausgestat-
tet. Er nimmt Kleinteile auf wie z.
B. Espressotassen, Müsli-Schalen,
Kochbesteck und kleine Plastik-
schälchen. Ein spezielles Design
sorgt dafür, dass das Spülgut wäh-
rend des Reinigungsprozesses
auch an Ort und Stelle bleibt und
weder verrutscht noch sich ver-
dreht, wie es bei kleineren Ge-
schirrteilen aus Kunststoff vor-
kommen kann. Und da sich ein
Teil des Korbs verschieben lässt,
können im Oberkorb darunter
sogar langstielige Weingläser
oder voluminöse Weißbiergläser
untergebracht werden, die dort
sonst keinen Platz hätten.
Neue Auszugssysteme sorgen für
einen geschmeidigen und schwe-
beleichten Lauf der Korbsysteme.
In Premium-Spülern garantieren
spezielle Auszugsschienen mit in-
tegrierter Dämpfung einen scho-
nenden Umgang mit hochwerti-
gen Glas- und Porzellanwaren
während des Ein- und Ausfahrens

der Geschirrkörbe. Und wer seine
Bandscheiben beim Ein- & Aus-
räumen schonen möchte, der lässt
sich seine Neuheit in einen Hoch-
schrank einbauen. Oder er wählt
ein Modell, bei dem der untere
Geschirrkorb beim Herausziehen
auf Hüfthöhe angehoben wird.
„Hartnäckig verschmutztes Spül-
gut benötigt heute weder eine
Vor- noch Nachbehandlung“, er-
läutert AMK-Chef Volker Irle.
Denn dafür gibt es z. B. eine spe-
zielle „Hochleistungszone“, die
Teller, Töpfe, Pfannen & Co. von
angetrockneten Speiseresten be-
freit. Einige Hersteller setzen zu-
sätzlich noch Steam-Technologie
ein - eine Kombination von hei-
ßem Dampf und kraftvollen Was-
serstrahlen im Wechsel. Ausgefeil-
te Trocknungssysteme sorgen am
Ende des Spülzyklus dann für glän-
zende und komplett trockene Spül-
ergebnisse. Selbst Geschirrteile
aus Kunststoff können so frei von
Wassertropfen & Wasserflecken
direkt vom Spüler aus in die Hän-
geschränke eingeräumt werden.
Weiteren Komfort bieten
beispielsweise spezielle Intensiv-
und Hygieneprogramme mit bis
zu 75°C sowie Maschinenpflege-
programme; Funktionen wie eine
Favoritentaste zum Abspeichern
einer individuellen Lieblingskom-
bination aus Spülprogramm und
Zusatzoptionen; oder eine prakti-
sche Leise-Funktion, die den Ge-
räuschpegel des Geschirrspülers
dann auf ein Minimum herunter-
fährt. (AMK)

Dieser vernetzte, vollintegrierte Premium-Spüler punktet mit einer bis zuDieser vernetzte, vollintegrierte Premium-Spüler punktet mit einer bis zuDieser vernetzte, vollintegrierte Premium-Spüler punktet mit einer bis zuDieser vernetzte, vollintegrierte Premium-Spüler punktet mit einer bis zuDieser vernetzte, vollintegrierte Premium-Spüler punktet mit einer bis zu
dreimal schnelleren Programmlaufzeit, einer speziellen Zone für wertvolledreimal schnelleren Programmlaufzeit, einer speziellen Zone für wertvolledreimal schnelleren Programmlaufzeit, einer speziellen Zone für wertvolledreimal schnelleren Programmlaufzeit, einer speziellen Zone für wertvolledreimal schnelleren Programmlaufzeit, einer speziellen Zone für wertvolle
Gläser, ansprechenden Innenbeleuchtung und Option zum Abspeichern derGläser, ansprechenden Innenbeleuchtung und Option zum Abspeichern derGläser, ansprechenden Innenbeleuchtung und Option zum Abspeichern derGläser, ansprechenden Innenbeleuchtung und Option zum Abspeichern derGläser, ansprechenden Innenbeleuchtung und Option zum Abspeichern der
individuellen Lieblingskombination aus Spülprogramm und Zusatzoption.individuellen Lieblingskombination aus Spülprogramm und Zusatzoption.individuellen Lieblingskombination aus Spülprogramm und Zusatzoption.individuellen Lieblingskombination aus Spülprogramm und Zusatzoption.individuellen Lieblingskombination aus Spülprogramm und Zusatzoption.
Foto: AMKFoto: AMKFoto: AMKFoto: AMKFoto: AMK
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Haus- und  
Wohnungstüren
+ Zertifizierte Qualität „Made in Germany“

+  Montage durch speziell geschulte Mitarbeiter

+ Die richtige Tür für Ihren Anspruch

WWW.JAKOBS-BONN.DE

  Christian-Lassen-Straße 16, 53117 Bonn            0228 422  446-0           info@jakobs-bonn.de

Schicke Essplätze in kleinen und größeren Lifestyle-Küchen
Was gibt es Schöneres, als sich
von einem schicken und gemütli-
chen Essplatz aus an seiner neu-
en Traumküche zu erfreuen und
dabei ein leckeres Menü in ge-
selliger Runde zu genießen. Dazu
ist nicht unbedingt viel Platz nö-
tig, denn es gibt ebenso viele
reizvolle Planungsideen für
kleine(re) Lifestyle-Küchen wie
für größere.
„Ein schöner Essplatz ist in jeder
neuen Lifestyle-Küche ein Must-
have“, sagt Volker Irle, Ge-
schäftsführer der AMK - Arbeits-
gemeinschaft Die Moderne Kü-
che e.V. „Denn auch er trägt zu
jenem ganz besonderen Wohn-
Feeling bei, das offen geplante
Küchen so anziehend und begeh-
renswert macht. Hier freut man
sich anzukommen, Platz zu neh-
men, zu entschleunigen und es
sich gut gehen zu lassen“.
Je nach Haushaltsgröße, individu-
ellem Lebensstil und den persön-

lichen Ernährungs- und Kochge-
wohnheiten kommen dafür klei-
nere bis opulentere Lösungen in-
frage. Das kann beispielsweise ein
Essplatz direkt an der attraktiven
Kücheninsel sein - in Form einer
kleinen Esstheke mit zwei Barho-
ckern. Oder eine Arbeitsplatte auf
der Kochinsel, die sich an einem
Ende oder von der Mitte aus zu
einem größeren Essplatz hin er-
weitert. Bei weniger Platz macht
sich eine kleine separate Essecke
mit rundem Tisch nach Vorbild ei-
nes gemütlichen französischen
Bistros gut. Sehr gefragt sind auch
Esstische mit Sitzbank, denn sie
bringen einen Hauch von Nostal-
gie und Country-Flair in die Küche.
Wer sich Flexibilität und Ergono-
mie an seinem Essplatz wünscht,
für den bieten sich elektrisch hö-
henverstellbare Tische zum Sit-
zen und Stehen an. Dies kommt
nicht nur dem Rücken zugute und
schont die Bandscheiben: Ein in

den Tisch integriertes Linearan-
triebssystem verwandelt ihn auf
Wunsch per Knopfdruck in einen
multifunktionalen Arbeitsbereich.
Und dabei auf die optimale, ergo-
nomische Körpergröße seiner
Nutzer abgestimmt.
Beispielsweise beim Vor- und Zu-
bereiten der Lebensmittel und
zum gemeinsamen Genießen der
Speisen. Oder wenn er
zwischendurch für Homeoffice,
Home Schooling & Learning ge-
nutzt werden soll. Kabel-Stolper-
fallen sind dabei nicht zu befürch-
ten, denn die höhenverstellbaren
Multifunktionstische sind mit ei-
nem Akku ausgestattet.
In einer offenen Lifestyle-Wohn-
küche übernimmt ein einladen-
der Essplatz mit schicker Optik
zudem die wichtige Funktion, har-
monisch fließende Übergänge von
der Küche in den Wohnbereich hi-
nein zu ermöglichen.
In größeren Familien- oder Mehr-

generationen-Haushalten sowie
bei geselligen Küchenbesitzern
kann der Essplatz auch Mittel-
punkt einer Wohnküche sein: Als
lange Esstafel, an der viele Gäs-
te Platz finden, um sich zu ge-
meinsamen Kochkreationen in-
klusive Weinbegleitung, zu
Kommunikation und Austausch,
Genuss, Spaß und Spiel von Groß
und Klein zu treffen.
„Bei der Planung und Ausgestal-
tung einer schicken Essecke le-
gen die kreativen Küchenspezia-
listen ebenso viel Fingerspitzen-
gefühl in puncto Design, Stil, Form,
Licht- und Farbkonzept an den Tag
wie bei der Planung sämtlicher
anderen Komponenten und Acces-
soires der Wohnküche“, sagt AMK-
Chef Volker Irle. „Denn innerhalb
einer attraktiven Koch-Wohnland-
schaft ist sie ein weiterer attrak-
tiver Blickfang mit hohem Gemüt-
lichkeits- und Lifestyle-Faktor.“
(AMK)
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„Koche es, schäle es, oder vergiss es!“ -
Schutz vor Durchfall bei Urlaubsreisen
Rhein-Sieg-Kreis (db). Schon zuhau-
se nicht angenehm - im Urlaub aber
oft noch quälender: ein Magen-
Darm-Infekt setzt vielen Menschen
sehr zu. Wer in tropische und sub-
tropische Länder reist, kann sich
mit ein paar einfachen Regeln ge-
gen das erhöhte Risiko dieser Er-
krankung schützen. Sonne, Hitze,
mangelnde Kühlmöglichkeiten und
andere Hygienestandards bieten
Krankheitserregern ideale Wachs-
tumsmöglichkeiten. Der sorgfälti-
ge Umgang sowie optimale Lage-
rung von Lebensmitteln sind des-
halb umso wichtiger. Besonders
Fleisch, Geflügel, Eierspeisen, Milch-
produkte und Fisch sind optimale
Nährböden für Mikroorganismen
und deshalb leicht verderblich.
Durchfallerkrankungen sind die häu-
figsten Krankheiten auf Reisen. Für
gesunde Erwachsene sind die meis-
ten Infektionen harmlos und ver-
schwinden nach wenigen Tagen
ohne besondere Therapie. Allerdings
ist während dieser Zeit der Urlaub
vermiest. Für Säuglinge und Klein-
kinder, Schwangere und ältere
Menschen kann Durchfall durch den
damit verbundenen Flüssigkeits-
und Blutsalzverlust des Körpers je-
doch eine besondere Gefahr dar-
stellen. Wer ein paar einfache Re-
geln beachtet, kann das Risiko ei-

nes Infekts deutlich verringern.
Generell empfiehlt die Weltgesund-
heitsorganisation, WHO, als Grund-
satz für die Ernährung in tropischen
und subtropischen Ländern: „peel
it, boil it, cook it or forget it!“ („schä-
len, kochen, braten oder verzich-
ten“). Trinkwasser sollte immer ab-
gekocht oder mittels Jod- oder chlor-
haltiger Fertigtabletten desinfiziert
werden. Eiswürfel stellen ein be-
sonderes Risiko dar.
Das Gesundheitsamt des Rhein-
Sieg-Kreises und die Deutsche Ge-
sellschaft für Ernährung e.V. (DGE)
empfehlen in Bezug auf den Le-
bensmittelverzehr im Sommer und
auf Reisen:
• Achten Sie darauf, dass die Le-

bensmittel frisch zubereitet
wurden und nicht schon länge-
re Zeit stehen. Meiden Sie rohe
oder abgestandene Lebensmit-
tel wie nicht ausreichend durch-
gebratenes Fleisch (z. B.
Steaks), rohen Fisch, rohe Eier,
Muscheln usw.

• Verzichten Sie auf Mayonnai-
se, unverpackte Eiscreme und
Desserts mit rohen Eiern (z. B.
Zabaione, Tiramisu).

• Waschen Sie Gemüse und
Obst besonders gründlich mit
abgekochtem Wasser oder
abgepacktem Wasser und

schälen Sie Obst erst kurz vor
dem Verzehr.

• Essen Sie eher durchgegartes
Gemüse statt Blattsalate, denn
in den Blattritzen kann viel
Wasser zurückbleiben.

• Trinken Sie in südlichen Ländern
kein Leitungswasser. Am besten
abgekochtes Wasser oder ab-
gepacktes Wasser verwenden -
auch zum Zähneputzen.

• Verzichten Sie auf Eiswürfel in
Getränken, weil nicht sicher ist,
ob einwandfreies Wasser zur
Herstellung verwendet wurde.

• Im Übrigen gilt natürlich auch
im Urlaub der allgemeine
Grundsatz: Nach dem Toiletten-
gang und vor dem Essen gründ-
lich die Hände waschen.

Vorsichtig sein lohnt sich auch bei
großen Büffet, die selbst in „gu-
ten“ Hotels mehrere Stunden von
der Vorspeise bis zum Dessert auf-
gebaut bleiben. Während der lan-
gen Standzeit können sich Bakteri-
en bei warmen Temperaturen ex-
plosionsartig vermehren.
Trotz aller Vorsicht: Eine Erkran-
kung kann immer vorkommen. Ge-
rade Kinder sind anfällig für Ma-
gen- und Darminfektionen.
Allerdings können einige Sofortmaß-
nahmen dabei helfen, sich schnell
wieder zu erholen:

• Geben Sie Ihrem Kind ein bis
zwei Stunden nichts zu essen.
Gleichen Sie die Flüssigkeits-
verluste mit verdünntem, evtl.
gesüßtem Kräuter- oder Früch-
tetee, verdünnter Fruchtschor-
le oder abgekochtem Wasser
aus und beobachten Sie, wie
Ihr Kind das Getränk verträgt.
Auch Elektrolytlösungen aus
der Apotheke können verab-
reicht werden.

• Um Erbrechen und Übelkeit zu
reduzieren, sollten kleine Men-
gen - schluckweise oder mit ei-
nem Teelöffel - verabreicht wer-
den (zum Beispiel ein Teelöffel
alle ein bis zwei Minuten).

• Als erste Mahlzeit kann Zwie-
back, Butterkeks, Salzstangen
oder eventuell etwas Brot ge-
geben werden. Beachten Sie
zusätzlich die Wunschkost ih-
res Kindes.

• Auch am folgenden Tag auf
leicht verdauliche, fettarme
Kost achten.

• Wenn sich der Zustand auch
am zweiten Tag nicht stabili-
siert hat oder stark vermehrte
Flüssigkeitsverluste durch zahl-
reiche wässrige Stühle und/oder
gehäuftem Erbrechen aufgetre-
ten sind, sollten Sie einen Arzt
oder eine Ärztin aufsuchen.

Infos zur Teilzeitausbildung

Der Arbeitskreis Gleichstellung Bonn/Rhein-Sieg wirbt für die Möglich-Der Arbeitskreis Gleichstellung Bonn/Rhein-Sieg wirbt für die Möglich-Der Arbeitskreis Gleichstellung Bonn/Rhein-Sieg wirbt für die Möglich-Der Arbeitskreis Gleichstellung Bonn/Rhein-Sieg wirbt für die Möglich-Der Arbeitskreis Gleichstellung Bonn/Rhein-Sieg wirbt für die Möglich-
keit der Teilzeitausbildung gemeinsam mit den Referentinnen Annema-keit der Teilzeitausbildung gemeinsam mit den Referentinnen Annema-keit der Teilzeitausbildung gemeinsam mit den Referentinnen Annema-keit der Teilzeitausbildung gemeinsam mit den Referentinnen Annema-keit der Teilzeitausbildung gemeinsam mit den Referentinnen Annema-
rie Schiemann (TEP; 4.v.l., 1. Reihe) und Mirjam Jung (ModUs; 3.v.l., 1.rie Schiemann (TEP; 4.v.l., 1. Reihe) und Mirjam Jung (ModUs; 3.v.l., 1.rie Schiemann (TEP; 4.v.l., 1. Reihe) und Mirjam Jung (ModUs; 3.v.l., 1.rie Schiemann (TEP; 4.v.l., 1. Reihe) und Mirjam Jung (ModUs; 3.v.l., 1.rie Schiemann (TEP; 4.v.l., 1. Reihe) und Mirjam Jung (ModUs; 3.v.l., 1.
Reihe). Foto: Rhein-Sieg-KreisReihe). Foto: Rhein-Sieg-KreisReihe). Foto: Rhein-Sieg-KreisReihe). Foto: Rhein-Sieg-KreisReihe). Foto: Rhein-Sieg-Kreis

dererziehung oder der Pflege von
Angehörigen eine Ausbildung ab-
solvieren möchte, sollte für sich
eine Ausbildung in Teilzeit als at-
traktive Möglichkeit in Betracht
ziehen. Denn: Ohne Berufsab-
schluss ist es kaum möglich, lang-
fristig eine sichere berufliche Per-
spektive zu haben und dadurch
finanziell unabhängig zu sein.
„Mit einer Teilzeitausbildung ge-
lingt es oft besser, Erziehung oder
Pflege von Angehörigen ‚unter ei-
nen Hut‘ zu bringen“, wirbt Katja
Milde, Gleichstellungsbeauftrag-
te des Rhein-Sieg-Kreises, für die-
se Form, eine solide, berufliche
Grundlage zu erwerben.
Dabei stellen sich viele Fragen,
wie zum Beispiel: In welchen Be-
rufen ist eine Teilzeitausbildung
möglich? Wie finde ich einen Teil-
zeitausbildungsplatz? Wie lange
dauert eine Teilzeitausbildung und
wie wird sie finanziert? Was

kommt in der Berufsschule auf
Teilzeitauszubildende zu?
Deshalb bietet der Arbeitskreis
Gleichstellung Bonn/Rhein-Sieg in
Kooperation mit dem Beratungs-
büro ModUs/TEP des CJD Bonn
Müttern, Vätern und anderen In-
teressierten an der Teilzeitaus-
bildung eine online-Informations-
veranstaltung an. Diese findet am
Mittwoch, 23. August, von 10 bis
11.30 Uhr, statt.
Die Referentinnen Annemarie
Schiemann und Mirjam Jung vom
Beratungsbüro ModUs/TEP wer-
den die Rahmenbedingungen ei-
ner Berufsausbildung in Teilzeit
vorstellen.
Interessentinnen und Interessen-
ten werden gebeten, sich per
E-Mail an gleichstellung@
rhein-sieg-kreis.de anzumelden.
Hiernach erhalten sie per E-Mail
die Zugangsdaten zu der online-
Veranstaltung.

Rhein-Sieg-Kreis (hei). Ausbildung
in Teilzeit ist eine weitestgehend
unbekannte Möglichkeit, einen

Berufsabschluss zu erlangen.
Wer noch keinen Ausbildungsab-
schluss hat oder aber trotz Kin-
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Offen sein und Mut aufbringen
Menschen mit Behinderung als gern gesehene Job-Bewerber

Menschen mit Behinderung können im Job genauso glücklich werden wieMenschen mit Behinderung können im Job genauso glücklich werden wieMenschen mit Behinderung können im Job genauso glücklich werden wieMenschen mit Behinderung können im Job genauso glücklich werden wieMenschen mit Behinderung können im Job genauso glücklich werden wie
Nicht-Behinderte auch.Nicht-Behinderte auch.Nicht-Behinderte auch.Nicht-Behinderte auch.Nicht-Behinderte auch.
Foto: djd/Siemens/Getty Images/shironosovFoto: djd/Siemens/Getty Images/shironosovFoto: djd/Siemens/Getty Images/shironosovFoto: djd/Siemens/Getty Images/shironosovFoto: djd/Siemens/Getty Images/shironosov

Marina Zdravkovic kennt die Be-Marina Zdravkovic kennt die Be-Marina Zdravkovic kennt die Be-Marina Zdravkovic kennt die Be-Marina Zdravkovic kennt die Be-
lange vieler behinderter Menschenlange vieler behinderter Menschenlange vieler behinderter Menschenlange vieler behinderter Menschenlange vieler behinderter Menschen
genau - sie arbeitet als Schwerbe-genau - sie arbeitet als Schwerbe-genau - sie arbeitet als Schwerbe-genau - sie arbeitet als Schwerbe-genau - sie arbeitet als Schwerbe-
hindertenvertrauensfrau.hindertenvertrauensfrau.hindertenvertrauensfrau.hindertenvertrauensfrau.hindertenvertrauensfrau.
Foto: djd/SiemensFoto: djd/SiemensFoto: djd/SiemensFoto: djd/SiemensFoto: djd/Siemens

Hörbeeinträchtigungen können das Arbeitsleben erschweren - dochHörbeeinträchtigungen können das Arbeitsleben erschweren - dochHörbeeinträchtigungen können das Arbeitsleben erschweren - dochHörbeeinträchtigungen können das Arbeitsleben erschweren - dochHörbeeinträchtigungen können das Arbeitsleben erschweren - doch
dafür gibt es Lösungen.dafür gibt es Lösungen.dafür gibt es Lösungen.dafür gibt es Lösungen.dafür gibt es Lösungen.
Foto: djd/SiemensFoto: djd/SiemensFoto: djd/SiemensFoto: djd/SiemensFoto: djd/Siemens

Der angehende Ingenieur im Roll-
stuhl kommt die Treppe zum Be-
werbungsgespräch nicht hoch, die
wechselwillige Mathematikerin
kann die kleine Schrift ihrer Post-
einladung nicht richtig erkennen.
Und der junge Schulabsolvent mit
starker Gehbehinderung weiß nicht,
ob er sich die Ausbildung zum IT-
Fachmann zutraut, für die er allein
in eine andere Stadt ziehen müss-
te. Menschen mit Behinderung ha-
ben bei der Job- und Ausbildungs-
suche in vielen Fällen mit Hürden
zu kämpfen. Einige Unternehmen
tun allerdings verstärkt etwas da-
gegen. Bewerber sollten daher an
ihren Berufsträumen festhalten.

Zweifel besiegenZweifel besiegenZweifel besiegenZweifel besiegenZweifel besiegen
Marina Zdravkovic ist aufgrund ei-
ner Muskelerkrankung selbst auf
einen Rollstuhl angewiesen. Sie ar-
beitet als Gesamt-Schwerbehinder-
tenvertrauensfrau bei Siemens und
sorgt dort unter anderem dafür, dass
die Inklusionsvereinbarungen aus
dem Bundesteilhabegesetz umge-
setzt werden. Trotz aller Hürden
empfiehlt sie Menschen mit Behin-
derung generell, sich auf ihre
Wunscharbeitsstelle auch zu bewer-
ben. „Wichtig sind die passende
Qualifikation für den ausgeschrie-
benen Job und natürlich der Mut,
sich zu melden“, sagt die 48-Jähri-
ge. Gerade im Hinblick auf die El-
tern rät sie dazu, ihre Kinder mit
chronischer Erkrankung oder Be-
hinderung zu ermutigen, ihren ei-
genen Weg zu gehen: „Den sollte

man sich auch von niemandem aus-
reden lassen.“ Viele hätten Zwei-
fel, ob sie die Anforderungen an
den Job auch mit ihrer Behinderung
bewältigen. Doch gibt es von ein-
stellenden Unternehmen in vielen
Fällen große Unterstützung, mit ei-
ner Behinderung in der Arbeitswelt
erfolgreich zu sein. Bei der Siemens
AG beispielsweise liegt ein Schwer-
punkt unter anderem darauf, dass
Software-Programme für alle nutz-
bar sind, also dass etwa auch hör-
und sehbehinderte Mitarbeitende
damit gut zurechtkommen.
Diversität punktetDiversität punktetDiversität punktetDiversität punktetDiversität punktet
„Eine der wichtigsten Vorausset-
zungen, damit Menschen mit Be-
hinderung ihre Stärken auf dem
Arbeitsmarkt so einsetzen kön-
nen wie Nicht-Behinderte, ist die
bauliche und vor allem die digita-

le Barrierefreiheit“, weiß der In-
klusionsbeauftragte bei Siemens,
Andreas Melzer. „Wir haben gro-
ßes Interesse daran, Menschen
mit Behinderung in unser Unter-
nehmen zu holen, da viele von
ihnen gut qualifiziert und oft hoch
motiviert sind“, berichtet er. Wäh-
rend des Bewerbungsprozesses
sollte direkt offen und ehrlich an-
gesprochen werden, was der je-
weilige Mensch braucht. Und auch
wenn eine Jobbeschreibung nicht
zu 100 Prozent passt, kann sich
eine Bewerbung trotzdem lohnen.
„Wir sind davon überzeugt, dass
ein diverses Team am leistungs-
fähigsten ist“, so Melzer. „Wenn
Menschen mit unterschiedlichen
Hintergründen und Perspektiven
zusammenarbeiten, ist das doch
meistens sehr fruchtbar.“ (djd)
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Samstag, 08. Juli 2023Samstag, 08. Juli 2023Samstag, 08. Juli 2023Samstag, 08. Juli 2023Samstag, 08. Juli 2023

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
03.07.2023 um 10 Uhr03.07.2023 um 10 Uhr03.07.2023 um 10 Uhr03.07.2023 um 10 Uhr03.07.2023 um 10 Uhr

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Kaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe Klaviere,,,,,     WWWWWeine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognac
Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tischwäsche,
Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, Münzen,
Modeschmuck, Armband-/Taschenuh-
ren, Bekleidung D/H! Kaufe alles aus
Wohnungsauflösung.
Tel.: 01634623963 Hr. Braun! Gerne
machen wir Ihnen ein seriöses Ange-
bot. Hygienevorschriften vorhanden
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Samstag, 24. JuniSamstag, 24. JuniSamstag, 24. JuniSamstag, 24. JuniSamstag, 24. Juni
Fähren-Apotheke OHGFähren-Apotheke OHGFähren-Apotheke OHGFähren-Apotheke OHGFähren-Apotheke OHG
Provinzialstr. 33-35, 53859 Niederkassel (Mondorf), 0228/450010

Sonntag, 25. JuniSonntag, 25. JuniSonntag, 25. JuniSonntag, 25. JuniSonntag, 25. Juni
Markus-ApothekeMarkus-ApothekeMarkus-ApothekeMarkus-ApothekeMarkus-Apotheke
Schumacherstraße 2-10, 53332 Bornheim (Roisdorf), 02222/931440

Montag, 26. JuniMontag, 26. JuniMontag, 26. JuniMontag, 26. JuniMontag, 26. Juni
Donatus-ApothekeDonatus-ApothekeDonatus-ApothekeDonatus-ApothekeDonatus-Apotheke
Königstr. 63, 53332 Bornheim, 02222/2503

Dienstag, 27. JuniDienstag, 27. JuniDienstag, 27. JuniDienstag, 27. JuniDienstag, 27. Juni
WWWWWalburgis alburgis alburgis alburgis alburgis ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Hauptstraße 114, 53332 Bornheim, 02227/5151

Mittwoch, 28. JuniMittwoch, 28. JuniMittwoch, 28. JuniMittwoch, 28. JuniMittwoch, 28. Juni
Post-Apotheke OHGPost-Apotheke OHGPost-Apotheke OHGPost-Apotheke OHGPost-Apotheke OHG
Hauptstraße 34, 53859 Niederkassel, 02208/919670

Donnerstag, 29. JuniDonnerstag, 29. JuniDonnerstag, 29. JuniDonnerstag, 29. JuniDonnerstag, 29. Juni
Dahlien-ApothekeDahlien-ApothekeDahlien-ApothekeDahlien-ApothekeDahlien-Apotheke
Dahlienstr. 15, 53332 Bornheim (Waldorf), 02227/911326

Freitag, 30. JuniFreitag, 30. JuniFreitag, 30. JuniFreitag, 30. JuniFreitag, 30. Juni
Apotheke am Ärztehaus MertenApotheke am Ärztehaus MertenApotheke am Ärztehaus MertenApotheke am Ärztehaus MertenApotheke am Ärztehaus Merten
Bonn-Brühler-Str. 42, 53332 Bornheim, 02227/9297393

Samstag, 1. JuliSamstag, 1. JuliSamstag, 1. JuliSamstag, 1. JuliSamstag, 1. Juli
Mühlen Mühlen Mühlen Mühlen Mühlen ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Moselstr. 20, 53332 Bornheim (Hersel), 02222/952090

Sonntag, 2. JuliSonntag, 2. JuliSonntag, 2. JuliSonntag, 2. JuliSonntag, 2. Juli
Europa-ApothekeEuropa-ApothekeEuropa-ApothekeEuropa-ApothekeEuropa-Apotheke
Oppelner Str. 128, 53119 Bonn (Tannenbusch), 0228/662199

Montag, 3. JuliMontag, 3. JuliMontag, 3. JuliMontag, 3. JuliMontag, 3. Juli
Burg Burg Burg Burg Burg ApothekApothekApothekApothekApotheke Sechteme Sechteme Sechteme Sechteme Sechtem
Willmuthstr. 21-23, 53332 Bornheim-Sechtem (Sechtem),
02227/923777

Dienstag, 4. JuliDienstag, 4. JuliDienstag, 4. JuliDienstag, 4. JuliDienstag, 4. Juli
Löwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-Apotheke
Beethovenstr. 10, 53332 Bornheim (Merten),
02227/3725

Mittwoch, 5. JuliMittwoch, 5. JuliMittwoch, 5. JuliMittwoch, 5. JuliMittwoch, 5. Juli
St. Hubertus-ApothekeSt. Hubertus-ApothekeSt. Hubertus-ApothekeSt. Hubertus-ApothekeSt. Hubertus-Apotheke
Königstraße 80a, 53332 Bornheim, 02222-9979997

Donnerstag, 6. JuliDonnerstag, 6. JuliDonnerstag, 6. JuliDonnerstag, 6. JuliDonnerstag, 6. Juli
Herz-ApothekeHerz-ApothekeHerz-ApothekeHerz-ApothekeHerz-Apotheke
Oppelner Str. 130, 53119 Bonn (Bonn), 0228/97626845

Freitag, 7. JuliFreitag, 7. JuliFreitag, 7. JuliFreitag, 7. JuliFreitag, 7. Juli
FFFFFrohnhof rohnhof rohnhof rohnhof rohnhof ApothekApothekApothekApothekApotheke Dre Dre Dre Dre Dr..... Br Br Br Br Braunaunaunaunaun
Frohngasse 1, 53913 Swisttal-Heimerzheim (Heimerzheim),
02254/7204

Samstag, 8. JuliSamstag, 8. JuliSamstag, 8. JuliSamstag, 8. JuliSamstag, 8. Juli
Markt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-Apotheke
Oberstr. 2-4, 53859 Niederkassel (Rheidt),
02208/919490

Sonntag, 9. JuliSonntag, 9. JuliSonntag, 9. JuliSonntag, 9. JuliSonntag, 9. Juli
Apotheke im KnauberApotheke im KnauberApotheke im KnauberApotheke im KnauberApotheke im Knauber
Endenicher Straße 138, 53115 Bonn, 0228-512370

Angaben ohne Gewähr

Zahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher Notdienst
01805 / 98 67 0001805 / 98 67 0001805 / 98 67 0001805 / 98 67 0001805 / 98 67 00

Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-
dienstdienstdienstdienstdienst

0228 / 24 25 4440228 / 24 25 4440228 / 24 25 4440228 / 24 25 4440228 / 24 25 444
KrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuser

Universitätskliniken,
Venusberg
0228 / 287-00228 / 287-00228 / 287-00228 / 287-00228 / 287-0

Malteser Krankenhaus
0228 / 64 81-00228 / 64 81-00228 / 64 81-00228 / 64 81-00228 / 64 81-0

TierärzteTierärzteTierärzteTierärzteTierärzte
Tierärztliche Klinik für Klein-
tiere Windeck
02292 / 50 5102292 / 50 5102292 / 50 5102292 / 50 5102292 / 50 51
Tierärztliche Klinik für Pferde
Aggertal, Lohmar-Wahlscheid
02206 / 91 04 1002206 / 91 04 1002206 / 91 04 1002206 / 91 04 1002206 / 91 04 10
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